
GOLF MACHT FREUDE !

ertüchtigt den Körper,
entspannt den Geist und

fördert die Geselligkeit.

Werden auch Sie Mitglied

im Golf Club Lohne.

Golf ist nicht teurer als

andere Sportarten und kann

von Jedermann von 9 bis 90

gespielt werden.

Erkundigen Sie sich über alle

Möglichkeiten und machen Sie eine

kostenlose Probestunde bei unseren

Golflehrem:

Ron Tickle und Grant Sinclair

am Golfplatz Gut Brettberg, Lohne

Tel: 04442 / 73 08 73

Einladung zur Golfplatzeröffnug

mit großem Fest.

am Wochenende 18. / 19. September

Bitte merken Sie sich diesen Termin

schon heute vor.

Golfclub Gut Brettberg Lohne e.V., Postfach 11 04, 49378 Lohne
Präsident: Dr. Hans Theo Steinkamp, Vizepräsident: Hermann Fahling
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Das Wichtigste auf einen Blick

Jubeüest zum 50, Schützenfest nach dem Krieg

In diesem Jahr wird das 50. Lohner Schülzenfesl nach dem Krieg gcfeieil.
Hierzu sind zahlreiche Vereine von auswärts eingeladen, und es werden viele Gäste

Schützenverein im Internet

Der Schützenverein hat eine neue Iniernciadresse:
htlp://www.schueizenverein-lohnc.dc

Zapfenstreich wieder in der Dunkelheit

Nach den negativen Ertährungen des letzten Jahres findet der Zapfenstreich erst
um 22.30 Uhr auf dem Rixheimer Platz statt.

Kommers gestrafft

Um eine gewisse Langatmigkeil während des Kommerses, der wiederum im
Fe.stzelt auf dem Schützenplatz stattfindet, zu vermeiden, sollen die zu verteilen
den Orden Jeweils en bloc verliehen werden.

^ Schützenverein fährt nach New York

Der Schützenverein Lohne e.V. von 160S hat eine Einladung zur Teilnahme an der
Sleubenparade in New York ;tm 16. .September 2000 erhalten.

Juhiläum der Stadlkapcile

Die Lohner Stadtkapelle feiert 1999 ein doppeltes Jubiläum: Sie besteht seit SO
Jahren und ist seit 75 Jahren im Schülz.emimzug dabei.

La.sergewehre für die Kinder

Erstmals wird in diesem Jahr der Kinderschützenkönig mit neuen Lasergewehren
ausiieschossen.

Liebe Leser!

Zum zweiten Male ist es uns gelungen, das „Schülz.enblalf in der hier vorliegenden
Form zu einteilen. Hoffentlich hat es Ihnen und Euch ebenso viel Freude gemacht, das
..Schützenblatl" zu lesen, wie es uns Spaß gemacht hat, als Redaktion tätig zu sein.

Wir möchten es aber nicht versäumen, allen Inserenten unti denjenigen Schützenbrüdern
zu danken, die durch ihre Mithilfe, insbesondere durch Fotos und Textvorhigen, mitge-
wii'kt haben. Insbesondere danken wir Franz-Josef Tegenkamp. Jtisef Schiarmann.
Otmar Rießelmann sowie Waller und Philipp Krapp.

Die Redaktion:

Bernd Sieverding (verantwortlich)
Dinkhmer Straße 63

49393 Lohne

Tel. 04442/2878

Herbert Rohe

Bittgang 10
49393 Lohne

Tel, 0 44 42 /51 99

Herau-sgeber:

Schützenvercin Lohne e.V. von 1608
Gertrudenstraße 6

49393 Lohne

Tel. 04442/3622

Btinkverbindung: Lohner Bank eG (BLZ 280 625 60) Kto-Nr. 5 1487 000
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Vordxher TC '■en-Fenstertechnik AUSSTELLUNG Wintergärten Fassai en

Besuchen Sie unsere große Musterschau
Mo. - Fr. geöffnet von 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Wir fertigen:
• Kunststoff-Fenster und-Türen

• Aluminium-Fenster und-Türen
• Türfüllungen aus Kunststoff
• Wintergärten

• Scfiaufensteranlagen
• isollerverglasung
• Rolläden

Hilgefort & Gotting —
Metall- und Fensterbau GmbH H '

Industriestraße 5 • 49413 Dinklage/Oldb. • Tel. 04443/4496
Fax 0 44 43 / 3184 • Tel. (privat) 0 44 42 / 37 74
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Zelte in diversen Größen.

Übernehme ebenfalls
die komplette Bewirtschaftung.

Zeltbewirtschaftungsbetrieb
Manfred Arlinghaus
Brägeler Straße 19 • 49393 Lohne • Tel. 04442/3032
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Hallo,

wir grüßen Euch zum Jubelfest!

Ob im Bauzentrum oder

Baufachmarkt,
mit uns trefft Ihr den Punkt l

ScKu^

m^A

Ihre Dienstleister vom

▲Ä Bauzentrum / Baufachmarkt jfg

db BURHORST ;
Tel. (0 44 42) 92 97-0 (Baustoffe) • Tel. (0 44 42) 92 97-70 (Baufachmorkt)

1. Der Schützenkönig 1999
a. Der Königsthron 1998/1999
Bereits am Abend des Schützenfestsonntag kursierten Gerüchte, daß ein Schütze der
2. Kompanie Südlohne im Ringen um die Königswürde des Schützenvereins Lohne e. V.
von 1608 weit vorne lag. Der Montag brachte dann die Gewißheit; Um 16.00 Uhr erzielte
Clemens Ideler das beste Ergebnis und wurde mit 30 Ringen neuer Schützenkönig. Zur
Königin erwählte er seine Ehefrau Jutta.

V.U.: Franz Idasiak, „Graf von Kunststoff und Technik", und Frau Gaby, „Gräfin an der Wehr",
Günther Rohe, „Fürst von Tief-und Hochbau", und Frau Mechthild, „Fihstin vom Römannskamp,
Gemens Ideler „König von Golf und Giiin", und Frau Jutta, ,J(önigin von Calveslage", Franz Sprehe,
,JIerzog von Schweinezucht und Mast", und Frau Elisabeth, „Herzogin von Kamphausen", Huben
Rohe, .ßaron von Dochstuhl und Fachwerk", und Frau Angelika, .ßaivnin von der Kolpingstrqße"

Pünktlich um 18.00 Uhr wurden König und Königin samt Hofstaat mit geschmückten
Kutschen in Südlohne abgeholt. Nach einer Fahrt durch die Lohner Innenstadt zum Cafe
Schiarmann zu einem ersten Pressetermin ging die Fahrt zum Festplatz zur Proklamation
des Schützenthrons 1998/1999. Unter dem unbeschreiblichen Jubel von mehr als 2.100
begeisterten Schützen bekamen der neue König und seine Königin die Königskette bzw.
die Krone aus der Hand des Präsidenten verliehen. Wieviele Schützen dem Verein an
gehören, wurde den neuen Majestäten erst bewußt, nachdem sie zur Gratulation unzäh
lige Hände geschüttelt hatten. Die Damen geizten dabei auch nicht mit den Küßchen.
Nach ein paar Stunden Schlaf ging es am Dienstag weiter, bei Sr.M. Klar Schiff zu ma
chen, denn am Abend waren Eltern, Geschwister, Freunde, Verwandte, die Vorgänger auf
dem Thron mit dem Vorstand und der Spielmannszug zu einem Empfang eingeladen.
Natürlich wurde auch an die Kinder der Kompanie gedacht. Günter Rohe hatte an diesem
Abend eine neue Kompanie, die „Piepkompanie", gegründet. Daß den Kindern dieser
Tag ganz besonders gut gefallen hat, braucht nicht besonders erwähnt zu werden, zumal
sie am Mittwoch alle Sonderurlaub in der Schule hatten.
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b. Es hat in der Zeitung gestanden:

Lohne fiebert Schützenf^t enU Stadt-Empfang zum Schützenfest war StartschuB
„Alles nur ein Traum .

RottinghaiJs bald
Ehrenmitglied

,et^ ,cP ,fO

— mehr Solidarität

•>' Auch der König
tritt an die Kugel

Würdiger Nachfolger für S. M. „Rudi^gesucht
Brägeler Schützen spenden 1500 DM

M'W
^ m%rr yS/ ^riae. Dss erste Naliomlfesi ^

A m Ditfnstag leiem wir
/ir/en rweiUn Nationallei-
trlag. Das erste Nationalfest

Nasse Schützen \p^ .^v(\
mit viel Sonne vCö<^^^
im Herzen

Stadt-Empfang Startschuß für Schützen

Präsident fordert

mehr Solidarität

feiern wir morgen, wenn
Frankreieh turn ersten Mal
Foßballwellmeister wird.'

Rixheims BUrgemteisier und
.Wahrsager" Qemard Hanser
am Samstag auf dem Kommers

BataülonS'Ball des IV. Batl. - Südlohne
Butaillons-Ball des IV. Bataillons -

Südlohne bei Kalvelage in Brockdorf

WiW^

vorne V.U.: Johannes Rohe, ManuelSprehe, Markus Bomho/sr, Bianca Sondmann, Franziska Ideler,

Carolin Idasiak, Frank Rohe

hinten V.U.: Günther Rohe, Henrike Ideler, Melanie Rohe, Judith Rohe, Lukas Fritz, Tobias Rohe,

Janine Börnhorst, Matthias Brüning, Franz Sprehe

Franz Rohe
GmbH & Co. KG

M Zimmerei

B Sägerei

BInnenausbau

B Altbausanierung
B Fachwerk

Südlohner Weg 10 • 49393 Lohne
Telefon 0 44 42 / 41 94 oder 57 90

Telefax 0 44 42 / 7 25 64



aa. Das Königsjahr - kreuz und quer

Am 12. Aiigu.st wurde Königsgeburtslag gefeiert. Die Kunigskompanie ließ es sich nicht
nehmen, aus diesem Anlaß ein Ständchen zu bringen.

Wir nehmen alle Marken in Zahlung.

f

/
i

Vom 16. bis zum 18. Augiisi uniemahm der Thron eine gemeinsame Fahn nach München. Drei hen-
liche Tage, an denen der Thron den Englischen Garten, das Ofympiastodion und viele andere
Sehenswürdigkeiten besichtigte, blieben noch lange in Erinnenmg.

Kein Stern? Schnuppe!
Normalerweise ist es uns nicht oder einen BMW. Bei dem erstklassi-

K U N S T S T^O F F E^H

Burwinkel Kunststoffwerk GmbHstoffwerk GmbH

Lohner Straße, 49439 Mühlen

Telefon (0 54 92 ) 96 67-10

M39 Mühlen Telefax {0 54 92 ) 27 38

e-Mail: Burwinkcl_GmbH@t-online.de

ganz gleichgültig, oh Ihr Wagen einen

Stern auf der Haube hat oder nicht.

Manchmal sehen wir jedoch gern

darüber hinweg: wenn Sie einen

Gebrauchtwagen von Mercedes-Benz

kaufen möchten, zum Beispiel. Dann

nehmen wir auch Fremdfabrikate in

Zahlung, ganz gleich ob es sich dabei

um einen Fiat handelt, einen Opel

gen Zustand unserer Mercedes-Benz

Gebrauchtwagen machen Sie in jedem

Fall ein gutes Geschäft.

Wir wünschen allen Lohner Schützen,

besonders aber dem Schützenthron 1998/1999

ein schönes Schützenfest l

Mercedes-Benz

Mercedes-Benz Vertragswerkstall
der DaimlerChrysler AG

Langweger Straße 2 • 49393 Lohne
Telefon (0 44 42) 92 29 - 0



10. Allerlei

a. Eine historische Aufnahme

Philipp Krapp hat kürzlich nachstehendes Foto im Internet veröffentlicht, zu der er bzw.
Günther Tombragel weitere Information benötigt und auf die Hilfe von Schützenbrüdern
hofft.

Am 28. August wurde der Thron zum ,.Lohner Tag" des VIII. Bataillons, der Bundes
wehr. in die Kaserne nach Ahlhorn eingeladen. Leider gelang es König Clemens nicht,
im Rahmen des Schießwettbewerbs nochmals mit einem so guten Ergebnis wie am
Schützenfest die Schießbahn zu verlassen.
Am 03. September fand der Filmabend im Kompanielokal statt, und es bestand Gelegen
heit, die bisherigen Ereignisse Revue passieren zu lassen.
Der Balaillonsball des Königsbataillons am 30. Oktober im Saale Kalvelage in Brock
dorf stand nochmals im Zeichen des Geburtstages Sr. M. König Clemens. Da eine große
Geburtstagsfeier nicht stattgefunden hatte, entschloß sich S.M.. dei- Jugendfeuerwehr
Südlohne einen Geldbetrag zu spenden.

•V'.X.

Dritte Person von links in der ersten Reihe ist Heinrich Tombrägel (t 1929), evtl. ist die
dritte Person in der zweiten Reihe Tischlermeister Zumbrägel von der Brinkstraße, die
zweite Person in der ersten Reihe evtl. Jos. Ferneding, die zweite Person hinten links
möglicherweise Gustav Küssel. Vermutlich ist die Person zwischen Heinrich Tombrägel
und dem König Hermann Trenkamp Paul Flieger.
Wer nähere Informationen zu diesem Bild machen kann, möge sich bitte bei Günther
Tombrägel oder Philipp Krapp melden.

bb. Adventsfeier im St.-E!i,sabeth-Haiis

Die Adventszcit nahte mit Riesenschritten: deshalb wurde mit den Vorbereitungen für die
Adventsfeier im Altenwohn- und Pnegeheim Elisabethhaus begonnen. Die Kinder des
Hofstaates lernten mit viel Fleiß und überraschender Ausdauer Lieder und Gedichte aus

wendig. die den Bewohnern und Bedienstelen des Elisabethhauses dann am 06. Dezem
ber vorgetragen wurden. Linda und Melanie spielten auf ihren Flöten und Tobias auf
seinem Keyboard Weihnachtslieder; Margret Schnieders begleitete alle Lieder zusätzlich
mit ihrer Gitarre.

Der TIvon mi! den Kindern inmitten der Beiwhner St.-Elisabeth-Hauses

cc. Der Thron auf dem Rixheimer Karneval

Vom 26. bis zum 28. Februar schloß sich der Thron dem Jugendspielmannszug an, der
eine Einladung zum Karneval in Rixheim bekommen hatte. Schon der Auftakt am Be-
grüßungsabend mit Gugelhupf und Wein war von karnevalislischer Stimmung geprägt,



Solaranlagen,

eine vernünftige

Investition

am Haus,

die etwas

erwirtschaftet.

Förderung ?

Vorrüsten ?

Heizungsunterstützung ?

Wir beraten Sie unverbindlich:

Möller & Moorkomp
I. IVI Heizuno • Sanitär • Elektro • Solaronlooen

/j|^ \ \
1^1 Heizung • Sonitör • Elektro • Solaronlagen

y Wohnrournlüftung • Regenwossernutzung

Im Heidewlnkel 27 • 49393 Lohne

Telefon: 0 44 42 / 73 07 58 • Handy 01 70 /2 04 87 70
Internet: www.home.t-online.de/home/solartek

9. Zwei Jahre Schützenverein im Internet - Eine Bilanz

über zwei Jahre isi es her, daß der Lohner Schiilzenvcrcin den Schritt in das Internet
gewagt hat. Am 20. Mai 1997 wurde der Startschuß für das Unterfangen gegeben, von
dein niemand so recht wußte, welche Formen es annehmen würde. Doch die Internet
seiten mauserten sich zu einer sehr ansehnlichen und häufig frequentierten Informations
quelle. Mehr als 3.300 Besucher in nur zwei Jahren, was 18 Besuchen pro Tag entspricht,
konnten verzeichnet werden - diese Tatsache bürgt für Qualität.
In der Zwischenzeit wurden zahlreiche neue Unterpunkte hinzugefügt, wie beispiels
weise ein Schützenforum zum Gedankenaustausch, eine aktuelle Umfrage, an der sich
jeder Besucher beteiligen kann, sowie noch viele interessante Punkte mehr.
Diese Vielfalt führte dazu, daß das Layout den gestiegenen Ansprüchen nicht mehr ent
sprach. Als Konsequenz wurden die Iniernetseiten neu gestaltet und verbessert. Interes
sierte sind nun eingeladen, die nunmehr dritte Version des Internetauftritts zu besuchen.

http://www.schuetzenverein-lohne.de

Sollte man dennoch den Überblick verlieren, gibt es eine Hilfe mit erklärenden Be
schreibungen, denn eine benutzerfreundliche Gestaltung zählt. Um auch den bisher elek
tronisch unbedarften Lesern einen Überblick über die Möglichkeiten des Internet zu
geben, haben wir in diesem Jahr über das ganze Heft „Stilblüten" einiger Besucher der
Interneiseiten und Ergebnisse der durchgeführten Umfragen verteilt. Diese sind jeweils
mit der Überschrift

S^el/iiitzeiW4Li^ebi (HrtiialL

versehen.

Der bislang größte Erfolg der Homepage war jedoch der eher zufällige Kontakt mit den
Organisatoren der Steubenparade in New York, die eigentlich „nur" auf der Suche nach
Orden und Aufnähern waren. Der regelmäßige Austausch von B-Mails führte zur
offiziellen Einladung zur Teilnahme an der Steubenparade im Jahr 2000 (vgl. hierzu
oben 6).
In den beiden Jahren der Existenz der www-Seiten wurden nicht nur Besuche aus
Deutschland und den U.S.A. verzeichnet, sondern auch aus Brasilien, Italien, Großbri
tannien, Dänemark, den Niederlanden, Belgien, Österreich, Schweden etc.
Der Gestalter der Seiten, Philipp Krapp, freut sich über jede Unterstützung der Lohner
„Schützen-Surfer", indem Schießergebnisse, Termine von Bataillonen oder Kompanien
etc. übermittelt werden, die dann weltweit itn Internet verbreitet werden. Außerdem kön
nen sich auch Kompanien kostenlos im Inlernet vorstellen. Die Kontaktaufnahme erfolgt
über o.g. www-Adresse. Hoffentlich fühlen sich viele Schützenbrüder angesprochen, an
dere sind bereits mit gutem Beispiel vorangegangen.



Schützenkönig wurde im Jahr 1849 der Uhrmacher Johann Caspar Müller (1826-1903).
Dessen Vater Ludwig Heinrich Müller (1793-1872) stammte aus Hülptingsen bei Burg
dorf in der Nühe von Hannover und kam um 1820 nach Lohne, wo er als Amtsbote des
Amtes Steinfeld, dessen Verwaltung seinerzeit auf Burg Höpen untergebracht war, ange
stellt war. Im Jahr 1822 heiratete er Catharina Gertrud Kollhoff (1798-1862), deren
Eltern als Heuerleule bei dem Kotier Klövckorn auf dem Brink wohnten. Die Familie
Müller wohnte ebenfalls auf dem Brink.

Johann Caspar Müller erlernte von 1842 bis 1845 bei dem Uhrmacher Hermann Heinrich
Blömer in Langwege das Uhrmacherhandwerk und betrieb dieses Gewerbe zunächst in
seinem Elternhaus auf dem Brink. Im Jahr 1849 war er noch unverheiratet, erst im Jahr
1857 heiratete er Maria Catharina kleine Moormann (1835-1903) aus der Steinfelder
Bauerschaft Harpendorf und wohnte zunächst als Häusler auf dem Brink, später bezog
die Familie das Wohn- und Geschäftshaus an der Ecke Lindenstraße - Marktstraße.

SMjdz£i'U3wmL ohftudL:

Die Schützenuinfrage
Sollten Frauen mitmarschieren dürfen?

Ja, gar kein Problem!
Nein, um Gottes Willen!

32 Total Votes

weirad u. SporP

fHonkomp,
Inhahen

F.-I. Nieherding

Brinkstraße 44 - 49393 Lohne

Tel. 04442/1245 ■ Fax 04442/72977

L  v;'- >■ .i, ^ »•

wobei die Gastfreundschaft in der Lohner
Partnerstadt großgeschrieben wurde. Am
zweiten Tag besichtigte die Lohner Delega
tion Rixheim und Umgebung, bestaunte die
Exponate im Automuseum und im Tapeten
museum sowie das Rathaus von Rixheim.

Am Sonntagnachmittag folgte der Thron
dem närrischen Treiben auf den Rixheimer
Straßen.

Foto links:
Auf dem Lohner Platz übte Präsident Burkhard
Krapp offensichtlich schon das Modellstehen ßr
ein vielleicht noch zu enichtendes Denhnai

Das Königspaar zusammen mit dem Rixheimer Biugenneister während des Umzuges



dd. Königsfest am 8. Mal 1999

Am 8. Mai 1999 beging S.M. König Clemens Ideler ein Königsfest der besonderen Art.
Alle nocli lebenden Schützenkönige und -königinnen des Schüizenvcrcins Lohne e.V.
seil 1950 wurden eingeladen. Bis auf iunfSchLiizcnkönige, die diesen Termin leider nicht
wahrnehmen konnten, waren Majestäten vergangener Jahre in großer Zahl zum Sekl-
empfang und zur Kaffeetafel erschienen.

Der Schützenthmn 1998199 inmitten der Gäste

In seiner Ansprache wies Präsident Krapp darauf hin, daß das auf dem Fest gespendete
Geld dem Jugendspielmannzug zur Verfügung gestellt werde. Bis in den späten Abend
saß man in gemütlicher Runde zusammen,

S^iUzeiuMj'mi oJriaelL:

„Hallo Philipp,
viel Erfolg im neuen Semester und viel Spaß bei der Einarbeitung

der verschiedenen Konipanienachrichten
wünscht Dir der amtierende Schützenkönig

Rudolf von Sanssouci

Rudi Wöhrmann (woehrmanii-lohne@t-online.de)"

In der nächsten Ausgabe der Zeitung wurde diese Version allerdings schon beriehtiat:
Wenn von Löningen ans in No. 38 d. Zt^. Berichtet wird, auf dem iüesi^en Scitiitzenfeste

luille sich sehr leicht ein großes Un}>liick zutrai^en können: ein Junger Mann habe mit Ue-
herlegnn^ einem Bürger aus Lönini^en durch die Mütze geschossen etc.. so müssen wir
erklären, daß dem Publikum eine ganz, entstellte Thalsache mithgeteilt worden ist. Ein
Bürger aus Löningen hing .seine Mütz.e auf die Stange einer Nebenscheibe und behaup
tete, die Schützen würden vom Schießstande aus nicht .so leicht die Mütze treffen, als viele
unter ihnen den Mittelpunkt der Zielscheibe getroffen hatten: u'cr gegen Erlegung eines
kleinen Schußgeldes einen Versuch machen wolle, dem gebe er dies frei. Wider alle Er
wartung blieb der Bürger mit seiner Behauptung Sieger. Unter den vielen Schützen, wel
che aufdie Mütz.e abfeuerten, war nur ein Treffer. Vielleicht hat ein Spaßvogel diesen Vor
fall so erzählt, daß ein Theil der Wahrheit in etwa versteckt blieb, und der Einsender des
Berichtes in No. 38 d. Ztg. Ist nicht im Stande gewesen, dieses zu merken. Eine Haar-
sträubende Geschichte erzählen, ehe man sich von der Gewißheit überzeugt hat, ist in
keinem Falle edel."

f. Vor 150 Jahren - 1849

im Jahr 1849 wurde das Lohner Schützenfest nicht, wie später üblich, an einem Sonntag
und Montag gefeiert, sondern, wie im ..Somitagsblatt" angezeigt wurde, am 29. Junf,
einem Freitag, und am 1. Juli, dem darauf folgenden Sonntag, Über den Verlauf der
Schützenfeste aus dieser Zeit ist nur wenig bekannt, er wird jedoch ähnlich gewesen sein
wie in den Nachbarorlen. So wird vom Schützenfest in Hagen am 3. Juni 1849 bemerkt.
„daß Personen, welche ferner dem Preisschießen beizutreten beliehen, sich eine halbe
Stunde früher einfinden wollen, um die Reihenfolge der Theilnehmer durchs Laos be-
.stimmen zu können. " (Sonntas.sblatt, 03.06.1849)

S5crmifcf)tc qd}rid;tßn.
1) Söldner 0c^ü^enfefJ,

©aS biegjdfjrige (3d)ii§enf^f! roicb an folgen^
brn Sagen, alä gccitag bett 29. Suni unb
©onntag Den 1. SuH gefeiert roecben.

gccunbc fotdjec g'cjJe merben öiccmit fccunb=
Ild;ft eingetaben. Sei* SSorfianb.

Nachricht im Sonnlagshiatt vom 17. Juni 1849

Vom Schützenfest in Vechta am 22. und 23. Juli 1 849 wird berichtet, es würde „den er-
.sten Tag Nachmittags, gleich nach beendetem Gottesdienste beginnend, in bekannter
Weise Stattfinden, und werden Freunde .solcher Volksfeste ... freundlichst daz.u eingela
den. Das Entree' ist in der Weise heruntergesetz.t. daß am ersten Tage Herren im Ganzen
12 Grote { I Reichstaler = 72 Grote) ä Person, Damen aber 6 Grote a Person z.u zahlen
haben: am zweiten Tage aber Herren und Damen a Per.son 12 Grote und außerdem Tän
zer 12 Grote. Für Kinder wird die Hälfte .gezahlt. " (Somitagsblatt, 15,07.1849)
Der Lohner Schützenvereins unterhielt schon damals Kontakte zu benachbarten Verei
nen, wie Einladungen der Schützenvereine in Vechta. Damme und Quakenbrück aus der
Zeit um 1849 beweisen.
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und Fabrikengcing und A. m., serzten sodann die Reise nach SMsnindigcm Aufenlhaite in Lohne,
unter fo/währenden Hochrufen über Südlohne wo ebenfalls Ehrenpfoiien errichtet waren, nach der
SteinfelderAmtsgrenze bei Mühlenfort, woselbst Heir Amtmann v. Heimbwg in Begleitung vielerRei
ter aus Steinfeld Höchstdieselben um 10 Uhrenpfugen.
Gegen 9 Uhr Abends keimen Se. Königl. Hoheit von Dinklage kommend nach hierzuiiick.
Der hiesige Gesangverein hatte sich unter dem Kronenbogen aufgestellt und sang die Oldenbuigische
NationallT\mne: .Jieil dir, o Oldenbing!" so wie l^s so mächtig zieht," „Heintweh von Kreuzer".
Se. Königl. Hoheit dankten mit recht heizlichen Worten und genihten den Dirigenten Herrn Lehrer
Hagen über Angelegenheilen des Gesangvereins zu befragen, worauf Hen Lehrer Hagen S. Königl.
Hoheit ein 3Jäches Hoch brachte, und Höchstdieselben unter Glockengeläute und Böllerschüssen um
9 f' Uhr Lohne verließen und nach Vechtaßihren.
Leider mißte, da es noch zu hell war, eine Illumination unterbleiben. Unveigeßlich wird uns aber die
ser Tag sein." (Neue Zeitung, 07.07.J874)

Ähnlich laulcnde Berichie wurden aus fast allen Orten, die vom Großherzog besucht
wurden, eingereicht.
Eine Notiz aus Löningen vom Mai 1874 zeigt, daß die Ausrichtung eines Schützenfestes
seinerzeit nicht ganz ungefährlich war. Unter dem Datum vom 7. Mai berichtete die
„Neue Zeitung";

„Auf dem gestern in Helmichhausen abgehaltenem Schützenfeste hätte sich sehr leicht ein großes Un
glück zuliagen könne. Es wurde einem Bürger aus Löningen durch die Mütze ge.scho.ssen. Einjunger
Mann aus hiesigem Kirchspiele that diesen Schiß und zwar mit Ueberlegung. Er hatte schon vorher
mit einigen Freunden davon gesprochen, welche darüber aber lachten. Da derselbe nicht betrunken
war; miß ein bis jetzt nicht bekanntes Motiv wohl zu Grunde gelegen haben."

Große
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kelirwini außerdan unseren Orte neue Verkehisbequenlichkeifen veischqffen. Allerdings ist vorder
Veitindwig der Südbahn mit Bramsche sowohl der Personen- als Güteiverkehr immer noch ein be-
hindeilei:" (OV 15.08.1899)

aa. Die 2. Kompanie im Wandel der Zeit

Die Königskompanie des Jahres 1998/1999 kann auf eine nunmehr 125jährige
Geschichte zurückblicken. Sie gehört damit zu den ältesten Kompanien des Schützen
vereins Lohne e. V. von 1608. Viele noch aktive Altschützen können einige Geschichten
aus der Gründerzeit der Kompanie erzählen, auch wenn sie diese natürlich nicht selbst
miterlebt haben.

i

Der Ahe Maria in Lohne um J9(X)

e. Vor 125 Jahren - 1874

Im Jahr 1874 fand das Lohner Schützenfest, verbunden mit Scheibenschießen, wie aus
einer Anzeige der „Neuen Zeitung" in Vechta hervorgeht, am 12. und 13. Juli ..in be
kannter gemiithlicher Weise" statt.

Äobner ^chögenfeft.
2)q4 bieäjahrittc üfecnfep, »erbunbeir nnt

benfdjieBcn, finbct am Sonntag hcn 13. unb
ben 13 3uli 3- rouiuScr»

e^rer folc^er gefic böflicbft cinjelaben werben.
(Soniirc.

Ankündigung Neue Zeinmg vom 07. Juli 1874

Die Kompanie Südlohne im Jahre 1938: „Rudi und Luzi" mit Kutscher Heinrich Riesselmann

K^I^LBECK TAXI 1600

Mietwagen • Krankentransport (sitzd.)
Taxi • Kleinbusse

Güterverkehr und Kurierdienste

Telefon 0 44 42/9 22 60



Für eine kurze Zeit teilte sich die 2. Kompanie nach dem Kriege in eine Jung- und eine
Altkompanie auf. Leider sind kaum noch Aufzeichnungen aus der Vorkriegs/cil vorhan
den; deshalb sollen hier nur die Kompanievorstände nach dem zweiten Weltkrieg aufge
führt werden:

Hauptmann: Ludger Fischer (1950-1951), Bernd Möllmann. Josef Runnebolim (1951-
1952). Josef Runnebohm (1952-1955). Hermann Wehry (1955-1980). Alberl Schlar-
mann (1980-1991). Günther Rohe (ab 1991), Jürgen Schiarmann (im Königsjahr)
Feldwebel; Heinrich Zerhusen (1950-1951), Josef Ideler, August Rohe (1951-1952). Au
gust Rohe (1952-1955). Hannes Runnebohm (1955-1974), Werner Albers (1974-1975).
Hannes Runnebohm (1975-1980), Clemens Henke (1980-1991). Franz Sprehe (ab 1991).
Bernhard Albers (im König.sjahr)

I951:Antivten der Jungschihzeu der2. Kompanie; V.U.: B. Möllmann, B. Riesselmann, A. Schuma
cher, J Ideler, Th. Thole, J. Rimnebohm, B. Dulhvebei; H. Olberding, Fr. Rohe

Viele andere Geschichten gibt es aus der Königskompanie zu erzählen. So kam aufgrund
einer Idee von Franz Sprehe und Alwin Strothmeyer im Jahr 1997 die „Schlepperwette"
zustande. Sprehe behauptete, sein Schlepper könne mit einem gefüllten Güllefaß (Ge
samtgewicht: 32 Tonnen) den Thierkenweg hinauffahren: Strothmeyer bezweifelte dies
und setzte einen Kasten Bier dagegen.
Diese Wette fand so große Zustimmung, daß 61 Siidiohner ihren Tip abgaben. Man be
schloß daher, den Wetteinsatz auf 25,- DM zu ändern.
Am 19. Juli 1997 trafen sich die Teilnehmer sowie zahlreiche Schaulustige - insgesamt
300 Personen (!) - auf dem Hof Strothmeyer.
Helmut Runnebohm halte die verantwortungsvolle Aufgabe, den Schlepper zu fahren,
und meisterte diese, indem er souverän und problemlos den Berg hinauffuhr. Damit war
die Wette entschieden, und die Kompaniekasse erhielt einen ordentlichen Zuschuß.

d. Vor 100 Jahren - 1899

Johann Dehhvisch,

U)hner Schützenkönig 1899

Über das Schützenfest des Jahres 1899 ist nur .sehr wenig
bekannt; nicht einmal das genaue Datum ließ sich ermit
teln. Uberliefert ist lediglich der Name des Schützenkö
nigs. Die Königswürde errang im letzten Jahr des 19.
Jahrhunderts der Kaufmann und Sattlermeister Johann

Dehlwisch (1864-1932). der als Sohn des Kaufmanns Jo
seph Dehlwisch und dessen Ehefrau Maria Anna Eckhoff
in Cloppenburg geboren wurde und sich in den 8()er Jah
ren des vorigen Jahrhunderts als Sattlermeister in Lohne
niederließ. Im Jahr 1891 heiratete er Josephine Fortmann
(1865-1940). die Tochter des Zellers Johann Heinrich
Bernard Fortinann und dessen Ehefrau Maria Anna Sie-

mer aus Lutten. Anfangs betrieb er sein Gewerbe in einem
Wohn- und Geschällshaus neben dem Kaulliaus Leffers

an der Bahnhofstraße. Im Jahr 1907 übernahm Dehlwisch

die bereits 1883 gegründete Niederlassung der Brauerei
Haslinde aus Oldenburg und betrieb das Bicrgcschäft als
Agentur in dem heute noch bestehenden Wohn- und Ge
schäftshaus Dehlwisch an der Bahnhofslraße.

Im Jahr 1899 wurde der Platz, auf dem das Schützenfest in jedem Jahr abgehalten wer
den sollte, endgültig auf den heutigen Standort beim Schützenhof festgelegt. Der „Pacht-
contraci" vom I.Juni 1899 enthält folgende Anaaben:

„Zwischen der Lohner Schützengilde zu Lohne als Pächterin einerseits und dem Zeller Hinneis-

Kioffnann als Veipächter andererseits, wurde heuteJölgender Contract abgeschlossen:
Veipächter veipachiete heute an Pächterin einen an der linken Seite der Lohner - Steinfelder
Chaussee belegenen Heideplacken in Größe von I Hectarzu nachstehenden Bedingungen:

I. Die Pachtung dauen 50 Jahre und zwar vom I. Juni 1899 ab und ist seitens des VeipächteisJür

diese Zeit unkündbar.

II. Die Pacht beträgt pro Jahr 15 M. (/ünjzehn) und ist diese Summe Jährlich von dem zeitigen
Cassierer der Schützengilde abzuholen.

III. Sollte die Pacht.summe noch zweimaliger Anmahnung, seitens Vetpächiers, nicht bezahlt wer

den. .so kann derselbe den Pachf-Contmct sojbn nickgängig machen.

IV Pächterin kann über den Platz vollständig verfügen und hat das Recht, Gebäude aufzujühren,

welche nach Ablauf des Pachtcontracts an Pächterin zunickfallen.

V Anpflanzungen, welche zum Schütze und zur Verschönening des Platzes gemacht weiden, dürfen
seitens der Schützengilde nicht abgeholzt werden und fallen an den Veipächter zwikk."

Nach dem Bau der Eisenbahnlinie fand Lohne im Jahr 1899 auch Anschluß an das Fern
sprechnetz:
„Die von unserem One nach Dinklage - Bramsche geplante Femsprechleitung wird gegenwärtig feilig

gestellt. Bereits hat man die Telegraphenstangen aufgestellt, so daß in nicht allzu femer Zeit der Fern
sprechverkehr benutzt werden kann. Der mit dem I. Oktobernach dan Süden beginnende Bahnver-



Langweger Straße 1
49393 LOHNE

Telefon (04442) 9854-0
Telefax (044 42) 9854-30

VERTRAGSHÄNDLER DER ADAM OPEL /tG

aufonaus

V.Ii.: Werner und A^ne.s- AIben, Franz und Mia Rohe, König Hennann und Königin Paula Weliiy,
Alben und Se/i Schlannann, Josef und Eli.sabeih Ideier

In ihrer nächsten Ausgabe vom 28. Juni wurde dann ergänzend berichtet:
„Ueberden Verbleib de.'; Meteon, von danman vennuiete, daß er zwischen Diepholz und lEchta nie-
deigegangen .sei, eifahren wirjetzt, daß der Meteor von Lehrer Richard Gülden in Hassel (Kreis
Hoya) geßinden worden ist. Er bemedcte in .seinem Gemen eine frische weiche Stelle. Ergnib mit dan
Spaten nach undjand in einer TieJ'e von 20 - 30 Zentimetern eine schwane Kugel in der Größe einer
mittleren Kegelkugel. Sie war hau und sehr schwer und hatte einen .starken Schwefelgeruch. Mit
einem Hammer zerschlug er die Kugel, deren inneres .starke Schwefelsäuredün.sie au.s.stiömte. Es
.scheint sich um einen Eisenmeteoriten zu handeln."

Aus heutiger Sicht ungewöhnlich sind vielieicht noch zwei weitere Meldungen aus der
Presse des Jahres 1924;

,Am heuligen I. Juli ist der Pachneister Bern. Fortmann 65 Jahre bei der Finna FA. Clodius, Zigar-
renfabriken in Lohne tätig. Der Jubilar erhielt von der Finna eine diesen Ehrentage entsprechende
Gratifikation. Wir verbinden unsere Gliickwiin.schejiir den Jubilar mit denen der Finna und seiner
Arbeit.skollegen und .sprechen dieHqffiumg aus, dciß der Jubilar noch manches Jahr mit dergleichen
Benifstreue seiner Arbeit nachgehen kann." (OV 02.07.1924)

„Bakum. In der Nacht zum 8. Juni d. J. sind dan Viehhändler Gottjried Evers aus dan in seinan
Hause befindlichen Keller zvei Stücke Butterkuchen 40 x 50 gi; 10 bis 15 Hbckglä.ser mit Heisch je 3
Pfiind Inhalt und 10 -15 Haschen Johannisbeenvein ge.sfohlen woiden." (Ol{26.06.1924)

Zuletzt konnte die Kompanie somit vor 30 Jahren, nämlich im Schützenjahr 1969/1970,
den Thron stellen.

Neben weiteren Aktivitäten (Maigang, Kohlessen) steht aber natürlich auch für 2. Kom
panie das Schüizenwesen im Vordergrund. Bereits vier Schützenkönige gingen aus der
diesjährigen Königskompanie hervor:

1923: H. Schilling
1931: Viktor Gellhaus

1969: Hermann Wehry
1998: Clemens Ideler



bb. 125jähriges Jubiläum der Könlgskompanie

Aus Anlaß ihres ! 25jährigen Bestehens l'eiei'le die 2. Kompanie Südlohne am 29. und 30.
Mai ein Familien- und Spicifest auf dem Spielplatz hinter dem Südlohner Feuerwehr-
haus.

Am Samstagabend wurden die Feierlichkeilen mit einem großen Fcstball eröffnet. Bei
herrlichstem Sommcrwclier kamen viele Besucher nach Südlohne und feierten bis in die
Morgenstunden mit dem amtierenden Schiitzenthron sowie den Südlohner Schützen.
Der Sonntag stand ganz im Zeichen der Familie. So hatte man die Möglichkeit, mit den
neuen Lasergewehren des Schützenvereins sein Können unter Beweis zu stellen oder an
der Torwand seine Geschicklichkeit zu testen. Weiterhin erheiterte das ..Spiel ohne Gren
zen" die Zuschauer.

Anschließend fand ein Fußballspiel zwischen einer Mannschaft des Schützenthrons
1998/99, die durch Präsident Krapp als Torwart verstärkt wurde, und einer Mannschaft
des Vorstands des Scliützenvereins statt. Unter souveräner Leitung vtrn Schiedsrichter
Bürgermeister Hans Diekmann konnte die Vorsltindsequipe das Spiel nach spannendem
Elfmeterschießen für sich entscheiden.

Für die Kurzweil der Kinder soraten Kutsch- und Eisenbahnfahrten.

Krombacher

Zahlreiche Gäste besuchten die Jubiläumsfeier in Siidlohne

Das leibliche Wohl der Besucher wurde durch Kaffee-, Getränke- und Imbissstände zu
friedengestellt.
Weiterhin hatte jeder Besucher die Möglichkeit, bei verschiedenen Verlosungen attrak
tive Preise zu tiewinnen.

tÄi — Isa

|Loiiner Scltillzengesellsciiait|

Zu uDGcrm am

13. lind 14. ds. Mts.

stalllindenilou

ScIlützGolesle

näheren und weiteren Umgebung nach Lohne,
weil hier in den aul"bliihcnden Industriebetrie

ben zahlreiche Arbeitsplätze entstanden. Im
Jahr 1893 heiratete er in Lohne Johanna Elisa

beth Deux (1869-1945) aus Schellohne und
wohnte dann bis zu seinem Tode am 23. Juli

1934 mit seiner Familie zunäehst als Arbeiter,

später naeh dem Bau der Eisenbahnlinie als
Weichenwärter an der Bakumer Straße.

Nur zwei Woehen nach dem Volksschützenfest

leierte die Lohner SchiUzengesellschaft am
13. und 14. Juli ihr Schützenfest auf dem

Schützenhof.

laden wirniipKfounOe und Gönner Während das Volkssehützeiifest Überwiegend
M  biermit freundlichst ein. ^ Arbeiterschaft in Lohne besucht
[Q| Der Vorstand, m wurde, rekrutierte sich die Schützenge.sell-

Fabrikanten. Geschäfts

leuten und Handwerkern aus Lohne, die wohl

Ankündigung in der OV vom 12. Juli 1924 auch beim Schützenfest lieber unter Ihresglei
chen blieben. So mag es denn auch wohl nicht

verwundern, daß ebenfalls am 13. Juli der katholische Arbeiterverein seinen Ausflug ver
anstaltete. Während sich über das Schützenfest keine Zeile in der Pi'esse findet beriehtete

die OV über diesen Aiisllug recht ausführlich:

„... Begünstigt von herrlichem Wetter veron.sialtete am letzten Sonntag der kaih. Arbeiteiverein sei
nen diesjährigen Ausflug nach Höpen. Die Festrede harte Heir Landtagsabgeordneter Sante über
nommen (...) Reicher Beifall zeigte, daß der Redner die richtigen Wone gefiinden hatte. Musik, Ge
sangvorträge, Deklamationen usk soigten dafür daß die Zeit nur zu schnell veijlog. Um / 9 Uhr
marschiene man unter den Klängen der Schellohner Kapelle nach Lohne zunick."

Der Schützenkönig der Schützengesellschaft gehörte ebenfalls schon einem älteren Jahr
gang an, Im Jahr 1924 errang die Königswürde der Landwirt und Müller Hinrich Bahl-
mann (1868-1944), Besitzer der Wassermühle auf dem Brink. Da die Familie Bahlmann
die Wassermühle schon über mehrere Generationen betrieb, war sie in Lohne besser

unter dem Namen ..Waotermöller" bekannt. Da der neue Schützenkönig unverheiratet
war. wählte er seine Schwester Johanna Bahlmann (1863-1934) als Schützenkönigin.

Neben dem Gelände um Burg Höpen fanden besonders auf dem Schützenhof neben den
Schützenfesten seinerzeit auch andere Aktivitäten statt. So veranstaltete etwa der

..Musik-Verein Lohne" am Fronleichnamsfeste 1924 auf dem Schützenhof sein jährli
ches Sommerkonzert, wozu neben dem Verein der Wirt des Schützcnhofes. Clemens

Burschey. einlud.
Für besondere Aufregung sorgte im Juni 1924 das Auftauchen eines Meteors über Lohne.
Die OV belichtete in ihrer Ausgabe vom 26. Juni:
„Ein merkwürdiges Phänomen ist in letzter Nacht gegen /': 2 beobachtet worden. Am südöstlichen
Himmel tauchte plötzlich eine Kugel in ungejähr halberMondgröfk auf der drei kleinere, dann wie
der eine etwas giöfkre und dann wieder drei kleinere in SchlangenlinieJölgten. Die Kugeln leuchteten
in Regenbogenfärben hell auf, zogen in östlicher Richtung schnell weiter und veisc/twanden nach
wenigen Sekunden."

Der Vorstand.

Ankündigung in der OF vom 12. Juli 1924



Nach der feierlichen Proklamation wurden die besten Schützen aus den einzelnen Kom
panien noch mit Orden und Abzeichen ausgezeichnet. Am Abend klang das Schützenfest
im Festzclt mit Musik und Tanz in gemütlicher Runde aus.

Was sonst noch in Lohne geschah: Im Mai des Jahres 1974 wurde ein neuer Behand-
liingslrakl als Erweiterungsbau des Krankenhauses fertiggestellt. Im Juni wurden das
Gymnasium Lohne eingeweiht und der Neubau der Schwimmhalle überueben; im dei
chen Monat wurde das Adoif-Kolping-Haus als Pfarrheim von St. Gertrud und nur
wenige Monate später im September das Pfarrheim St. Josef eingeweiht.

b. Vor 50 Jahren - 1949

Im Jahr 1949 fiel das Lohner Schützenfest zum zehnten Mal wegen des Zweiten Welt
krieges aus.

c. Vor 75 Jahren - 1924

Nachdem der Höhepunkt der Inflation im Jahr 1923 überwunden worden war. kehrten
durch die Währungsrcform bald wieder einigermaßen geordnete Verhaltnisse ein. So
konnten auch die Einwohner von Lohne in altgewohnter Wci.se Schützenfest feiern. Wie
bereits seil einiger Zeit üblich, wurden auch in diesem Jahr in Lohne zwei Schützenfeste
gefeiert. Den Auftakt bildete das Volksschützenfest am 29. und 30. Juni 1924 auf dem
Schützenhofe. Auch wenn zu dieser Zeit noch wenig über die lokalen Schützenfeste in
der Presse berichtet wird. läßt sicli doch unzweifelhaft erkennen, daß das Volksschützen-
fesl mehr Zulauf hatte als das wenige Wochen später stattfindende Schützenfest der Loh
ner Schützengesellschaft.

Bereits im Mai des Jahres 1924 verpachtete der Vorstand „zwei Kuchenbuden, eine
Fischbude. Fahrradstand und Garderobe". Außerdem winkten den Teilnehmern am Kö

nigsschießen attraktive Preise. Am 26. Juni berichtete die OV dann in einer kurzen Notiz:

,M{f dein Lohner Volksschützenfesle
'  komnn, sicherem Vernehmen nach, auch in

(  ) diesan Jahre als Königspreis ein hochfei-

.r ♦» 0 /V mann Cl. Haskomp in uneigennütziger
(  ' ^)0)Uäßni^U ) Weisegelielenwird,zurVerieiiung.Auchist

dem Verein von der Finna Gebr. Weghojr
Cnnfas, tm 29. u, ^.9(7«, Stn, 30. Juni 1924 ein wemoller ̂ renpreb air Vcnfiigimg ge-(  „„j \ Stellt. Das so beliebte Volicsjest wird auch

(  e«ü^en&»fe. in £oDne ) «^̂ ''ieem Jahre sein^
^  'jjioniafl« ab T uljt f) Schützeukönig und damit stolzer Be-
/  rtfttStAf sitzereinerneuen Anzugs wurde 1924\  groper «oan. f) Weichenwärter Heinrich Kenne-
(| (B iab«ii «in /i wcg (1864-1934). dci" mit sciiicr Fa-
j  Der Sorffanö. rnilie ..am Bakumer Wege" wohnte.
\  aiem«n0 »urfdjet?. r/ Er wurde am 1. September 1864 als
( y-.v— 18 Heinrich Friedrich Wilhelm Kennnc-

weg in Jacobidrebber szeboren und
AnlaindigiinginderOVv.27.Juni]924 wie viele andere aus der

(H laben {i«uiibll<^rt <<"

Der Sorffanö.
Glemtn^ iSurfdfett.

Anidindigiing in der OV a 27. Juni 1924

c. Der Königs- und SchützenbaJl 1999
Am 30. Januar 1999 fand der Königs- und Schützenball im Saale Römann statt. Mehr als
320 Gäste ließen es sich nicht nehmen, diesem traditionellen Jahresauftakt der Schützen
beizuwohnen.

Das Königspaar beim Ehrentanz

Es herrschte eine ausgezeichnete
Stimmung. Königin Jutta bekam
während des Fe.stballs ofUziell den
Königinnenorden vom stellvertreten
den Präsidenten Walter Meyer. Daß
der stellvertretende Vorsitzende dabei
Mühe hatte, überraschte die Anwe
senden etwas.

V.U.:König Clemens Idelei;
slv. Vorsitzender Walter Meyer,
Königin Jutta
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Immer bewegt. 2. Das Kinderschützenfest 1998

Das diesjährige Kmderkönigspaar:
Königin Diane Fan^nann vom Bmni-
beerueg und König Chrisiopher Lam-
ping vom Advokanveg

Sie wollen sich messen, suchen Ihr Ziel. Sie lassen nicht locker, finden Ihren
Weg. Sie geben das Beste und setzen sich durch. Wie ihr BMW 3er.
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IndusttiestrafJe 1 Daimlerslra3e 10

Telefon 044 42/8 00 40 Telelon 0 44 71 /44 72

49393 Lohne 49661 Cloppenburg

Badberger Straße
Telelon 05431/94540

49610 Quakenbrück

Immer In Ihrer Nähe.

Fahrzeugpreis

Anzahlung (iiann aufri Irir GeW.iuchter seifj

Zielrate

Laufieistung

22285.-

15000 km

' Ein Angebot der BMW Bank GmbH

Freude am Fahren,

a. Wieder ein Mädchen Schiitzenkönigin in Lohne
Nach dem Gottesdienst am Sainstagnachmittag
mafschiertcn ca. 300 Kinder mit der aintierenden
Königin Sabrina von Lohnerwiesen zum FestpIalz.
Begleitet wurden die Kinder vom Jugend.spiel-
maniiszug. dem Fahnenzug. dem Vorstand des Ver
eins und vielen Schützen. Es hat sich mittlerweile
eingebürgert, daß immer mehr Schützen sich dem
Ausmarsch anschließen,
Wahrend in der Schießhallc der Kinderkönig ausge-
.schossen wurde, warteten auf dem Platz viele inter
essante Spiele. Major Werner Tinnemann hatte wie
der ein attraktives Programm auf die Beine gestellt,
wie den erstmaligen Aurtritt der Ballondreherin
Katja und den traditionellen Luftbalionwcitbewcrb.
Gegen 17.30 Uhr konnte Major Clemens Midden-
dorl den neuen Kinderkönig bekanntgeben. Mit
Diane Fangmann vom Brombeerweg von der 27.
Kompanie „Sanssouci"' wurde beim Schießen um
die Kinderkönigswürde erneut ein Mädchen die
Bestplazicrte der rund 250 teilnehmenden Kinder.
Die neue Königin wurde vom Jugendspiclmannzug
und den Betreuern des Kinderschützenfestes
während des Kommerses ins Festzelt geleitet und
dort den Schützen als Kinderschützenkönigin prä
sentiert. Am Abend wurde Diane aul" dem Allen
Markt von Präsident Krapp als Königin „Diane von
Sanssouci" proklamiert. Zu ihrem König erkor sie

Christopher Lamping vom
Advokalweg. Sohn des Haupt-
manns der 27. Kompanie.

Die weiteren Mitglieder des Kinderthix)-

•W Voiweik von der Feder-
y  j Straße v.re.) und Katharina Eik von

der Brinkstrqße, Michael Unkraut vom
Meyerfelder I4ig (ganz iv.) und Lisa
Nied fehl vom Bmchweg, Ann-Kathrin

L ■ S^'l'"^P^i'-Sinke von Pasiorswelien (2. u
fl Ii.) und Christian Bröring vom Roggen-

kamp, Frederike Lodde von der Gertni-

denstrqße (3. vdi.) und Alexander Eik
von Brink-Nord



Komfort in
seiner schönsten

Doppel-Airbag
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Geteilt umklappbare
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Meyerhofstraße 9 • 49393 Lohne
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zcnplatz angekommen wurde sogleich das Schießen um die Königswürde aufgenommen.
Zur Kalleelatel für die iilteren Mitbürger spielte die Stadlkapclle auf. Dabei ließ es sich
der älteste Lohner Einwohner. Herr Karl Pltider. nicht nehmen, selbst den Taktstock in
die Hand zu nehmen: mit 99 Jahren wagte er dann auch noch ein Tänzchen mit der Schiit-
zenkönigin.
Gegen 17.30 Uhr erfolgte die Inthronisation des Kinderschützenkönigspaares. Zum
Thron gehörten 1974 König Rcinhold Holzenkamp. Lohnerwiesen ..das Adlerauge" mit
Königin Edeltraut Hausfcid. Voßberg. ..die muntere Schwalbe".
Zum Hofstaat gehörten die Kinderschützen, die ebenfalls 20 Ring geschossen hatten, in
der Reihenfolge des Stechens: Alfons Stratmann. Moorkamp... der starke Bär" mit An
nette Espelagc. Krimpenforl. ..dtis zarte Reh": Franz-Josef Theiien. Bittgang. ..der
schwarze Panther" mit Elisabeth Tlieilcn. ..die sanfte Taube"; Dietmar Südbcck. am
Heerweg. ..der schnelle Hirsch" mit Annette Zumbrägel. Tochter des amtierenden
Königs, „die Holte Gtizelle"; sowie Berlhold Nordmann. Lerchental, „dei" i-eißende WolP"
mit Maria Nordmann, „die liebliche Amsel".

I

m

Wl

Das Kinderkönigspaar 1974175 mif den Schützen der 40. Kompanie „Zar Flickshöhle"

Am Sonntagabend fand im Festzelt der große Schützenball statt.
Am Montagvormittag versammelten sich die Lohner Schützen in ihren Kompanieloka-
Icn zum zünftigen Frühschoppen. In der Gaststätte Schiarmann am Alten Markt begrüßte
Präsident Diekstall zahlreiche Ehrengäste, darunter den amerikanischen Oberleutnant
Harrison als Vertreter der in Lohne stationierten Soldaten aus den USA. der schon damals
den Vorschlag machte, daß Lohner Schützen an der Steubenparade in New York teilneh
men könnten. Beim noch amtierenden Schützenkönig gab es anschließend eine zünftige
Erbsensuppe: es wurden über 1000 Liter an die anwesenden Schützen ausgegeben.
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b. Neue Gewehre fiir das Kinderschützenfest

Im Zuge der Entwicklung der Gesetzgebung, wonach Jugendliche und Kinder nicht mehr
mit de"m Luftgewehr schießen dürfen, hieß es auch für den Schützenverein und insbe
sondere die Schicßahteilung. Ausschau zu halten nach einer Lösung, die eine aktive Teil
nahme auch der Kinder und Jugendlichen am Kinderschützenfest ermöglicht.
Diese Lösung wurde in der Anschaffung von Laserschießanlagen der dänischen Firma
NOPTEL gefunden. Für interessierte Schützen soll an dieser Stelle eine kurze Bedie
nungsanleitung für die neuen Anlagen gegeben werden. Diese Anleitung ist für Schützen
gedacht, die möglichst schnell und unkompliziert ein Lasergewehrschießen abhalten
wollen. Das Potential der Software ist hierdurch bei weitem noch nicht ausgeschöpft; zur
weiteren Information wird auf die ausführliche Bedienung.sanleitung verwiesen, die
jeder Anlage beigefügt ist. Folgende Schritte sind für die Installation erforderlich:

1 . Nachdem man den Computer einge.schaltet hat, soll sich die Software automatisch
starten. Sollte dies nicht der Fall sein, sind folgende Befehle einzugeben: C:Vy/ nopicl
<enter>. dann C;\NOPTEL>cr/ nos <enter> und schließlich C:\NOPTEL\NOS>stari
<enter>

2. Anschließend ist die opti.sche Einheil an das Gewehr zu schrauben. Danach erfolgt die
Ju.stierung dieser opti.schen Einrichtung. Hierfür klickt man mit der Maus oben in der
Menüleiste auf Schießen. In dem sich dann öffnenden Menü wählt man Jn.stiennodns.
Daraufhin wählt man wieder Schießen und klickt ixuf Beginnen. Jetzt erfolgt die Abgabe
der drei bis fünf Probeschüsse. Danach wählt man w/'xQÖer Schießen und klickt auf Been
den.

.1. Nun kann das eigentliche Schießen beginnen. Zuvor muß jedt)ch der Justiermodus ab
geschaltet werden, indem man auf Schießen klickt und an.schließend Jusüennodns an
wählt. Zur Vorbereitung auf die Schußabgabe klickt man erneut auf Schießen und wählt
Beginnen aus.

4. Voreingestellt sind fünf Schüs.se pro Runde. Soll dies geändert werden, klickt man auf
Einstellungen und dann auf Allgemeine. In dem dortigen Fenster kann man rechts oben
unter Schü.sse/Ser. die Schußanzahl variieren.

5. Um alte/falsche Einstellungen des zu löschen, klickt man in das graue Feld neben der
Scheibe. Dann drückt man den y//.v//V/-c/t-Knopf. In dem folgenden Feld klickt man auf
Frühere Justiervorgaben löschen. Anschließend kann man die optische Einheit neu ju
stieren.

6. Um das Schießen zu beenden, klickt man 'du\' Schießen und dann auf Beenden.
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8. Ein Blick zurück...

Auch in dieser Ausgabe des Schützenblattes soll, wie bereits im letzten Jahr angekündigt,
an dieser Stelle an vergangene Schützenfeste und Schützenkönige erinnert werden, die
ein rundes Jubiläum feiern können. Auf diese Weise kann langfristig ein Überblick über
die Geschichte des Lohner Schützenvereins von seiner Gründung bis heute vermittelt
werden.

ii. Vor 25 .Fahren - 1974
Im Jahre 1974 feierten die Lohner Schützen ihr Schützenfest vom 13. bis zum 15. Juli

unter dem von Hauptmann Jo.sef Greten gefundenen Motto; ..Helfen ist in jeder Sicht
aller Schützen Ehrenpllicht !" Nach der seinerzeit noch geltenden Zählung nach der
Gründung des Vereins im Jahr 1836 hatte ..der Schützenverein Lohne ... die Bevölkerung
unserer Stadl zur Feier des 138. Schützenfestes aufgerufen". Es wurde jedoch schon da
mals vermerkt, daß inzwischen bekannt geworden war. daß bereits zehn Jahre vor dem
3()jährigen Krieg, im Juni des Jahres 1608. Schützen aus Lohne urkundlich verbürgt sind.

FESTFOLGE

zum

Lohner Schützenfest
am 13., 14. und 15. Juli 1974 auf dem SchQtzenhof

Sonnabend 13. Juli 1974

14.30 Abmarsch der schulpflichtigen JungschGtzen zum KönIgsschleBen vom Gertrudenptatz
Umzug durch dio Stadt
Kommers mit Ordensverleihung bei Saalfeld
GroSer Zapfenstreich auf dem Parkplatz SchulstraOe

16.00

19.30
22.00

Sonntag, 14. Juli 1974
5.00 GroBes Wecken
11.00 Kranzniederlegung am Ehrenmal
11.30 Konzert auf dem Merkplatz
14.00 Antreten der SchOtzen auf dem Neuen Markt

Verleihung des Ordens fOr .Kameradschaft und Treue*
Festmarsch durch die Stadt — Vorbeimarsch auf dem Alten Markt

15.00 Beginn des KOnIgs- und PretsschleSena
16.00 Altenkaffee
17.00 Proklamation des KinderkOnIga und Preisverteilung

Montag, 15. Juli 1974
Vormittags gemeinsamer FrOhschoppen der Kompanien
Konzert bei der Königskompanie

14.00 Antreten der SchOtzen auf dem Neuen Markt
19.00 Proklamation des KOnIgs und Preisverteilung

Festrede des Präsidenten; anschließend Parademarsch
19.30 Beginn des Fostballs
Im Fostzug marschloren 12 Musikkapellen mit Ober 30O Musikern.
Am SchOtzenfest-Montag bleiben tradItlonsgemöB die Lohner Elnzelhandelsgeschflfte nach
mittags geschlossen.

Festfolge zum Lohner Schützenfest 1974

Rechtzeitig zum Schützenfest war der neue Schießstand auf dem Schützenplatz fertigge
stellt worden. Am 7. Juni 1974 wurde in einer Feierstunde zum Richtfest eine Urkunde
eingemauert, die alle wis.senswerten Angaben über Lohne und sein Schützenregiment
enthält. Der Neubau der Anlage war durch das ständige Wach.sen der Mitgliederzahlen
des Schützenvereins, der seinerzeit aus 45 Kompanien in sieben Bataillonen mit in.sge-
samt 1202 aktiven Mitgliedern bestand, der Schießsportabteilung und der Jäger.schaft in
Lohne erforderlich geworden. Die Schießanlage mit vier Schießbahnen über 100 Meter
und 12 Schießbahnen über 50 Meter für Kleinkalibergewehre sowie 12 Luftgewehrstän-
den über zehn Meter ermöglichten es, daß in diesem Jahr das Königsschießen erstmals
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oben V.U.: Werner Hokenkamp jr., Alfml Olberding, Jens kl. Holthaus, Heinz kl. Stüve, August kl.

Holthaus. Frank Runnebohm, Lars Bmckmiillei; Claudia Egen, Stefan Thieitach

2. Reihe v.li.:Heinz kl. Holthaus, Heinz Hackmann, Alexander Silfmann, Tanja Böckmann, Katja

Hackmann. Aloys Heitmann, Hennann Henke! (l. Voisitzender), Simone Siltmann, Katharina Deux,

Hubert Simmen, Karsten Dammann, Dietmar Töpjel

3. Reihe v.li.: Frank Ri^elmann (Dirigent), Jens Heseding, Gerda Kiiimpelbeck, Sabine Thölke,
Verena Arlinghaus, Alois Beck, Bernd Buschmann, Otto Sieve, Emst Lohmann, Stefan Sie\'e, Kurt
Haipon, Carlo Runnebom

4. Reihe v.li.: Nadine kl. Stüve. Katja Egen, Katharina Schle^', Henrike Deux, Anja Scheper, Biigit
Ri^k'lmann, Werner Hokenkamp sen., Paul Seeger

4^1

•M'

3. Nachrichten aus den Bataillonen

a. Das rV. Bataillon als Königsbataillon stellt sich vorHDas IV. Bataillon (Südlohnc) wurde
im Jahre 1966 gegründet. Herbert
Woithc aus der 22. Kompanie Pog-
genstadt war der erste Kommandeur
des diesjährigen Königsbataillons.
Seit der Gründung des Bataillons
steht Bernd Meislermann dem jewei
ligen Bataillonskommandeur als Ad
jutant zur Seite. Ebenfalls seit der
Gründung ist Josef Elsen als Kassie
rer und Schriftführer des IV. Batail

lons tälig. Bernd Meislermann und
Josef Elsen sind somit die dienslülte-

sten Vorstandsmitglieder auf Balaii-
lonsebene innerhalb des Schützen

regiments Lohne. Seit 1978 führt
Oberstleutnant Heinrich Dumstoiff

als Kommandeur das Königsbatail-

V. li.:SchriJ\fiihrerJ. Elsen, Bataillonskommandeur

OTLH. Dumstorf]', Adjutant B. Meistennann

Hon/ Punte
ELEKTROTECHNIK

Service rund um
den Strom ■'

GUT . PREISWERT • ZUVERLÄSSIG

von-Stauffenberg-Straße 4
49393 Lohne

Telefon 0 44 42 / 9213 83 • Telefax 0 44 42/ 9213 85



Das IV. Bataillon ist initllcrweilc auf mehr als 300 Schüt/cn angewachsen. Seit Bestehen
des Bataillons konnten drei Schützen die Königswürde tles Schützenvereins Lohne e. V.
von 1608 erringen: Hermann Wehry aus der 2. Kompanie Südlohnc. Helinul BüscherholT
aus der 22. Kompanie sowie Clemens Ideler aus der 2. Kompanie Südlohne.

aa. Die 22. Kompanie Zerhusen „Poggenstadt"

JosefAlbaciil sen., Josef Albach! jun., Helmut BiischeiiwJJ'; Adelben Dax'id, Franz Elsen. Jens Gell
haus. Ralf Gellhaus. Theodor Gellhaus, Franz Hachnann, Franz-Josef Hachnann, Christian Hack
mann, Sujän Hachnann. Heinz Hiilsmann. Josef Hinneis-Kroffnann, Ben Hinners-Krogmann.
Ferdi Hinners-Kivgjnann. Werner Kolbeck, Dieter Klostennann. Manin Koopmann, Andreas Lind
ner, Huben Menne, Maifred Menne, Bernd Meistennann, Dirk Meisfennann, Frank Meisfennann,
Giesben Meiste/mann, Clemens Rießelmann, Bernd Rießelmann, Norbert Riejklmann. Bernd Run
nebohm, Eiwin Runnebohm, Emin Schiannann, Narben Schiannann, Ben Schmidt, Heinz Siae,
Thomas Sieve, Franz JosefStuke, Gottfried Sieve-Lefferding, Heinz Sie\erding, Gregor Sie\'erding,
Dirk Sie\>erding, Rainer Sieverding, Manfred Vagelpohl. Günter Wilke, Herbert Wilke, Albert Wilke,
Helmut Wilke, Hennann Willenboig, Herben Woithe, Maiicus Winter. Alfred Hanns-Zeihusen sen.,
Alfed Hanns-ZerhusenJim., Andreas Hanns-Zerhusen

Hauptmann:
Feldwebel:

Kassierer:

Schriftführer;

Josef Uchtmann

Günter Möhlmami

Michael Winter

Jo.scf Elsen

Erstmals umrahmte der Musikveiein Lohne am 13. Juli 1924 die Schülzenfesttage des
Bürgerschülzenvereins Lohne mit zünftiger Marschmusik. Somit begleitet die Stadt-
kapclle seit nunmehr 73 Jahren das Lohner Schützenlest. Diese Tindition. die auch die
Verbundenheit zum größten Schützenverein Südoldenburgs belogt, erfüllt alle Musikan
ten der Sladtkapelle mit Freude und Stolz. Das Schützenregiment vorbei an Tausenden
von Zuschauern durch die festlich geschmückten Straßen Lohnes zum Schülzenplatz zu
geleiten, ist der Stadtkapelle nicht nur Verpflichtung, sondern eine große Freude.
Die Verbundenheit der Musiker zum Schützenwesen und insbesondere zum Schützen
verein Lohne wird auch dadurch deutlich, daß bereits zwei Mitglieder der Stadtkapelle
die Königswürde errungen haben: 1955 Anton Eiken und 1983 Hubert Sieve.

Auch über die Grenzen Südoldenburgs hinweg hat sich die Stadtkapelle Lohne einen
Namen gemacht. Seil über 40 Jahren werden die Schützenfeste in Diepholz musikalisch
begleitet. Ebenso gehören die Frühkonzerte am Fest Christi Himmelfahrt und am
Pfingstsonntag im Berggasthof Wilhelmshöhc seit 35 Jahren zu den Höhepunkten des
Vereinsjahres. Weitere wiederkehrende Anlässe sind der Karneval in Damme und Ober-
haiisen. das Sportlest in Kroge, die Schützenfeste in Bokern-Märschendorf und Aschen,
das Lohner Stadtfesi. die Kirmes und die Gefallenenehrung am Volkstrauerttig.
Durch ein umfangreiches Repertoire von herkömmlichen Manschen. Polka-Potpourris,
Volks- und Stimmungsmusik. Schlagern und Oldies werden alle Altersgruppen erreicht;
außerdem vermitteln internationale Rhythmen, kla.ssische Opern-, aber auch Popmusik.
Musicalmelodicn und Medleys den Zuhörern mit moderner Blasmusik ein Flair von Bi<i
Band.

Für Hobbymusikanten, die mit viel Idealismus und Engagement durchschnittlich 40 bis
50 öffentliche Aultritte und ebenso viele Übungssiunden pro Jahr absolvieren, bedeutet
die Blasmusik nicht nur Wahrung von Traditionen, sondern es ist auch das Bestreben, den
Menschen die Freude an der Musik zu vermitteln und darüber hinaus die Volksfeste zu
beleben.

Neben der Pnichterfüllung wird aber auch die Gc.selligkeit gepHegt. die das Zusammen
gehörigkeitsgefühl lördert und letztendlich das Vereinsleben in 80 Jahren geprägt hat,
Unter dem Motto ..Musik kennt keine Grenzen" fanden internationale Begegnungen
statt, so zum Beispiel mit der polnischen Bergmannskapelle „Orkiestry Zakladowel" in
Zabrze (ehemals Hindenburg/Oberschlesien) und in der Partnerstadt Rixheim.
Groß geschrieben wird die Jugendarbeit, die mit der Gründung des Jugendorchesters ein
fe.stes Fundament gefunden hat. Obwohl die Ausstattung dieser Nachwuchsgruppe (19
Jugendliche im Alter von zehn bis 16 Jahren) mit Instrumenten. Noten und Uniformen
zunächst für die Stadtkapelle eine enorme finanzielle Belastung darstellte, zeigt sich
bereits jetzt, daß sich die.se Investition in die Jugend lohnt, um den Fortbestand des
Orchesters zu sichern. So konnten erst kürzlich neun Nachwuchsmusikanlen in die Stadt
kapelle übernommen werden.

Nachwuchsmusikanlen, die Interesse an der Blasmusik und dem Vereinslebcn haben, fin
den nicht nur eine schöne, sinnvolle Freizeitgestaltung, sondern auch Geselligkeit und
Geborgenheit in kameradschaftlicher Atmo.sphäre. Jeder kann bei der Stadlkapelle mit
machen. auch wenn er noch kein Instrument beherrscht. Grundausbildung. Fortbildung.
Instrumente. Noten und Uniform werden kostenlos zur Verfügung gestellt. Wer Interesse
hat. ist zu den Übungsabenden im Vereinslokal „Hotel Deutsches Haus", jeweils don
nerstags ab 20.00 Uhr. eingeladen.
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Unter Mitwirkung des Musikvereins Lohne, so der damalige Name, wurde 1927 der
Musikerbund Siidoldenburg in Lohne gegründet, dem heute 16 Blasorchester mit über
600 Hobbymusikanten angehören.
Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges wurde der Musikverein Lohne, der von den na
tionalsozialistischen Machthabern aufgelöst worden war, von einer Handvoll musikbe
geisterter junger Männer reaktiviert. Unter dem Vorsitz des damaligen Sladldirektors
Clemens Becker und mit Zustimmung des Lohner Stadtrates wurde der Musikverein
Lohne im Jahre 1953 in Stadtkapelle Lohne umbenannt. Im Mai des Jahres 1959 trug die
Stadtkapelle anläßlich ihres 40jährigen Jubiläums erstmals das ..Lohner Lied", das von
L. Brill getextet und von A. Möller komponiert wurde, der Öffentlichkeit vor.
Unter großer Teilnahme der örtlichen Vereine, Vertretern der Stadt Lohne und der Kir
chen sowie der Lohner Bevölkerung konnte die Stadtkapelle 1994 auf den 75. Jahrestag
der Gründung zurückblicken.
In der nunmehr SOjährigen Vereinsgeschichte waren 11 Dirigenten und einige hundert
Musiker aktiv am Aufbau und Fortbestand des Blasorchesters beteiligt. Die Stadtkapelle
Lohne umrahmt seil ihrer Gründung die kirchlichen Feiern, wie z. B. die Paimweihe, die
Fronleichnamsprozession, die Gräbersegnung und die Bittage. Ebenso sind die Auftritte
bei Vereinsfesten Tradition. Seit über 70 Jahren werden die Bummelaternenumzüge des
Heimatvereins Lohne mit den Laternenliedern begleitet. Höhepunkt des Vereinsjahres ist
jedoch das Schützenfest des Schützenvereins Lohne e. V. von 1608. Wenn Lohner
Schützen mai-schieren. ist die Stadtkapelle immer dabei. An den drei Schülzenfesttagen,
und manchmal auch schon vorher, findet die ..Musi" bei 13 Auftritten wenig RulT. und
dennoch sind alle beucistert dabei, wenn Schützenmusik die Stadt erfüllt.

Im Jahre 1956 sagten sich zwei gute Brettberger Freunde, Heinz Hülsmann und Clemens
Varelmann, daß es an der Zeit und möglich sein sollte, auch die.sen Lohner Ortsteil mit
einer eigenen Schülzenkompanie zu beleben.
Man besuchte kurzerhand einige Brettberger, und schon war das Interesse am Schützen
verein von Neuem geweckt. Kurzfristig wurde die erste Kompanieversammlung im spä
teren Kompanielokal Willcnborg einberufen und die 22. Kompanie Zerhusen gegründet.
Zum Hauptmann wurde der Kompanicwirt Hermann Willenborg sen. gewählt, ihm zur
Seite stand als Feldwebel Bernd Böckermann. Im Jahre 1969 wurde die in vollkomme

ner Eigenleistung geschaffene Schießhalle der 22. Kompanie fertiggestellt.
In den nunmehr 43 Jahren wuchs die Kompanie zu beachtlicher Größe heran und zeich
net sich insbesondere durch die herausragenden Schießsportergebnis.se immer wieder
aus. Im Jahre 1985 konnte Ferdi Hinners-Krogmann die Kinderkönigswürde des Lohner
Schützenvereins erringen.
1990 errang der Schüizenbruder Helmut Büscherhoff als König Helmut von der Poggen-
stadt die Königswürde des Schützenvereins Lohne e. V. von 1608, zur Königin erwählte
er Rosi vom alten Falkenhorst. Zum Thron gehörten Franz Hackmann, Herzog von
Höpen mit Hedwig, Herzogin von der Querlenburg; Hubert Menne, Baron von Rad und
Schiene mit Maria. Baronin vom Bochumer Holz; Josef Uchtmann. Fürst von Gut Brett
berg mit Irmgard. Fürstin von Zerhusen und Heinz. Sieverding, Graf Jaust von Höpen mit
Wallraul. Gräfin von der alten Ziegelei.
Viele Termine stehen auf dem Kalender der Schützen der 22. Kompanie Zerhusen, von
denen hier nur das Kohlesscn, der Maigang, das Kompanieschießen und die Nikolaus
feier für den Nachwuchs der Kompanie genannt werden sollen.

Sekätzemwdn iwtuelL:

„Auf das 389. Lohner Schützenfest erlaube ich mir,
einen furchterregenden Streifen aus der Kanne zu reißen,

und verbleibe mit einem sechsfach donnernden,
zum Himmel erschallenden Schuß Heil!!!

gez.: Der hochdekorierte designierte Major des IV. Bataillons
Frank Meisterinann

(Frank_Meistermann@public.uni-haniburg.de)"
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7. 80 Jahre Lohner Stadtkapelle
Am 2H. Miiiv, I9y9 beging die Stacilkapcllc 1-ohne mit einem Friihjahrskonzert ihr
SOjührigcs Vcreinsjubiiiium. Mit Musik /um Genießen und slimmungsvollcn Melodien
sollie den /ahlreichen Gästen belVeundeier Vereine, den Vcrirelcrn der Stadt Lohne und
der Kirchengemeinden sowie den Freunden und Gönnern ein musikalisches Dankeschön
für das Interesse und ihre Unierstülzung gesagt werden.
„Feierlich oder stimmungsvoll - für alle Falle, Lohner Stadtkapellc": Dieses Motto ist
nicht nur geschichtliche Tradition, sondern soll auch weiterhin Verplliehiung sein, als zu
verlässiger und beständiger Partner bei kirchlichen, küllurcllen und gesellschaftlichen
Veran.stailiingcn zur Verfügung zu stehen.
Musik erlreul .lung und Alt über Generationen hinweg, das beweist die nunmehr
Hüjührige Vcrcinsgeschichle der Stadtkapelle Lohne. Anfangs hatte der am 1. Mai 1919
gegründete Verein große finanzielle und materielle Schwierigkeiten zu überwinden, die
in den Entbehrungen der Kriegs- und Nachkriegszeit begründet wai'cn. Es fehlten das
Geld für die Neuanschaffung von Instrumenten und das Material zui- Reparatur. Doch die
Freude an der Musik und die Gemeinschaft Gleichgesinnter ließ alle Ängste und Sorgen
des Alltags vergessen. Schon nach einem Jahr intensiver Schulungen konnte das erste
öffeniliehe Konzerl im Lohner Schiitzenhof aufucführt werden.

oben V.U.: Jo.se/'Sce^ei: BernhardHa.'ikcimp

2. Reihe v.ii.: Franz Bocklage. Kar!EcldioJF Clenien.'; Bu.schmann 0irigent). Anton Schröder, Haben
Beckmann, Hilker; Emst Klare

3. Reihe i; Ii.: Anton Schaland, Willy Bnke, Hans Eonmann, Clemens Baschmonn, Anton Bahltnann
Hegend v.ii.: Anton Haskamp, Anton Forttnann
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bb. Die 30. Kompanie „Siidlohner Bergmark"

f

oben V. Ii.: Stefan Münchow, Ludger Riumebohm, Maiiais Münchow, Aloys Hackmann, Andreas
Biitner, Peter Runnebohm

mittig V. Ii.:MichaelMünchow, Manin Münchow, Mi/gen Freese, Matthias Münchow, Hans-Jütgen

Runnebohm, Werner Riesmeier, Reinhard Egen, Josef Wilke, Reinhard Hachnann

unten v. Ii.: Paul Hackmann, Clemens Runnebohm, Werner Fangmann, Hans Haskamp, Alben

Krümpelbeck, Karl-Heinz Thiemann, Hennann Fangmann, Josef Nieberding

es fehlen: Horst Lehmann, Manin Hachnann. Andreas Fan^nann

Hauptmann:
Feldwebel:

Kassierer:

Fahneniräaer:

Reinhard Hackmann

Michael Münchow

Werner Fangmann
Paul Hackmann

Die 30. Kompanie Siidlohner Bergmark wurde im Jahre 1963 gegründet. Mit 18 Schüt
zen marschierte die Kompanie in ihrem Gründlingsjahr unter der Führung von Haupt
mann Clemens Roll'cs erstmals im großen Umzug des Schützenregimenls zum Schül-
zenplatz. Von den Gründungsmitgliedern der Kompanie sind heute noch Hermann
Fangmann. Clemens Runnebohm und Marlin Münchow als aktive Schützen dabei.
Folgende Schützenbrüder führten die 30. Kompanie in der Vergangenheit als Hauptleute:
Clemens Rolfes. Theo Schlömer, Clemens Völkerding, Franz Strunz und Ludger Runne
bohm. 1993 wurde Reinhard Hackinann zum Hauptmann gewählt.
Bereits seit 26 Jahren ist Werner Fangmann als Kassierer und Schriftführer für die Kom
panie tätig.
Leider ist es bislang noch keinem Schützenbruder der 30. Kompanie gelungen, die Kö
nigswürde zu erringen. Im Jahre 1994 gelang es jedoch Nicole Hackmann, übrigens als
erster Dame in der Geschichte des Schützenvereins Lohne, die Kinderkönigswürde zu er
ringen.



cc. Die 34. Kompanie „Birkhahn'

Hauptmann:
Feldwebel:

Zahlmeister:

Günter Kalvelage
Benno Fangmann
Ansgar Zerhusen

Im Jahre 1965 taten sich 16 Personen zusammen, um eine neue Schützenkompanic zu gründen.
Heinrich Duinstorff. der heute als Oberstleutnant dem IV, Bataillon als Kommandeur vorsieht,
wurde zum ersten Hauptmann gewählt. Erstmals im Jahre 1966 nahm die „Birkhahnkompanie"
offiziell am Schützenfest des Schützenvereins Lohne e, V. von 1608 teil. In den ersten drei Jahren
wurden die Kompaniezusammenkünfte in umfunktionierten Hühnerställen abgehallen, bis dann im
Jahre 1969 das ..Waldschlößchen" als Kompanielokal fertiggestellt wurde.
Einige Jahre später mußte die Kompanie sich jedoch nach einer neuen Bleibe umsehen, und so
wurde nach einem arbeitsreichen Jahr 1991 die ..Birkhahnklause" an der Moorstraße zur Kompa
nieunterkunft.

Zahlreiche Aktivitäten prägen das Kompanielcben der 34. Kompanie. Dazu zählen das Kappenfesl,
das Bataillons- und das Kompanieschießen, der Bataillonsball sowie der traditionelle Vatertags
gang an Christi Himmelfahrt. Zusätzlich treffen sich die Schützen einmal monatlich zum
Schießabend und zum Doppelkopf. Obwohl Birkwild in der Natur immer seltener anzutreffen ist.
meinen die SchLilzen. daß die ..Birkhahnkompanie" noch lange bestehen wird.

oh^iidL:

„Es war für mich eine große Freude, den Loliner Schützenverein im Internet
zu sehen. Ich werde die Seite öfter besuchen und hoffe, noch weitere Neuig
keiten aus meiner Heimat zu erfahren. Keep up the good work!

Günther Tonibrägel, Oklahoma City, USA • (gtbragel@oklahoma.net)"

Anmeldung zur Steubenparade 2000

An den

Schülzcnverein Lohne e.V. von 1608

z.Hd. Herrn Präsident Burkhard Krapp
Gertrudcn.siraße 6

49393 Lohne

Vorname:

Straße:

PLZAVohnort:

Telefonnummer:

Hiermit melde/n ich/wir mich/uns zur Reise des Schützenvereins Lohne e.V.

von 1608 zur Steubenparade nach New York im Jahr 2000 verbindlich an.

Reise (1,2 oder 3):

Kategorie (A oder B):

Reisezeit:

Reisepreis lt. vorstehender Tabelle:

Anzahlung (10% des Reisepreises);

Ort/Datum;

(rechtsverbindliche Unterschrift de.s/der Reiseteilnehmer/s/in)

Die Anmeldung des/r Reisenden ist das Vertragsangebot. Sie erfolgt mit Ab
gabe dieser Anmeldung und Leistung der o.g. Anzahlung auf das Konto-Nr. 514
87 001 bei der L(4iner Bank eG (Blz 280 625 60) oder per beiliegendem Ver
rechnungsscheck. Der Reisevertrag kommt mit der Reisebestätigung zustande.
Inhalt des Vertrages sind die vg. Leistungsbeschreibungen. Koordiniert wird
die Reise durch den Schülzcnverein Lohne e.V. von 1608. Veranstalter der
Reise sind die Firmen Hans HölTmann GmbH, Vechta, und Aloys Schomaker
GmbH & Co. KG, Lohne.
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Wir fühlen uns dem

Verein verbunden.

Denn nette Menschen und ein intak

tes Umfeld sind mehr wert, als man

denkt. Gerade hier macht es Spaß, sei

nen Interessen nachzugehen. Umso

mehr, wenn auch in der Freizeit die

Vorsorge stimmt. Wenn Sie auch bei Ihrer

Vorsorge auf ein gutes Umfeld Wert legen,

dann sollten wir miteinander sprechen.

Hoffentlich Allianz versichert.

Walter Uhlhorn
Generalvertretung

der Allianz

Norbert Lamping
Jens Deters
Kundenbetreuer

Adenauer Ring 32
49393 Lohne

Tel. 0 44 42/921717 Allianz

Am Samstag besteht Gelegenheit, in New Jersey in einer großen Shopping Mall günstig
einzukaufen, bevor es am Sonntagmorgen (24. September) wieder zurück nach Deulsch-
lancl gehl.
Wir holTen. daß lur Jeden interessierten Sehützenbruder, aber natürlich auch für jede in
teressierte Schüizenschwester die ..richtige" Tour dabei ist. Änderungen im Programm
bleiben vorbehalten.

d. Reisepreise

Alle Preise verstehen sich als Maximalpreise, d.h.. höhere Kosten werden au ("keinen Fall
entstehen. Vielmehr ist davon auszugehen, daß sieh die Kosten um ca. 100.- bis 200.-
DM emiüßigcn werden. Dies hängt von der Zahl der Buchungen sowie davon ab. welche
Tarife die einzelnen Fluglinien festsetzen. Dieses Flugpreise werden frühestens im Sep
tember 19Vy bekannt.

Daher wird geheleii. die Anmeldungen für die einzelnen Reisen bis zum

01. September 1999

bei Präsident Burkhard Krapp, Gertrudenstraße 6, Lohne,

auf den anliegenden Formularen (Seite 69) abzugeben. Ab Dezember 1999 erfolgen die
Buchungsbesiütigungcn mit den endgültigen Pi'eisen. Mit dem Eingang der Buehungsbe-
stütigung sind auf das Konto des Sehützenvereins bei der Lohncr Bank eG. Nr. .'S 14 87
001. BLZ 280 625 60. unter dem Slichwort ..Steubenparade" 10 % des Reisepreises zu
überweisen. Der Restbetrag ist sodann bis zuin 01. August 2000 auf vg. Konto zu ent
richten.

Die Unlerbringimg in Hotels ist wahlweise nach zwei Kategorien vorzunehmen:
Kategorie A: *=''**=''-Hotel (oberster Standard, höchster Komh^rt)
Kategorie B: einfachere Hotels (normaler Standard und Komfort)

Reise 1/Kal. A

Rei.se 1/Kal. B

Reise 2/Kat. A

Reise 2/Kat. B

Reise 3/Kal. A

Reise 3/Kat. B

2.615.00 DM

2.382.00 DM

1.790.00 DM

1.767.00 DM

2.225.00 DM

2.000,00 DM

2.775.00 DM

2.632.00 DM

1.970.00 DM

1.817,00 DM

2.458,00 DM

2.125,00 DM

3.100.00 DM

2.797.00 DM

2.100,00 DM

1.897,00 DM

2.650,00 DM

2.250,00 DM

4.070.00 DM

3.782,00 DM

2.499,00 DM

2.197,00 DM

3.410,00 DM

2.800.00 DM

Alle Preise, die natürlich pro Person zu verstehen sind, enthalten folgende Leistungen:
Buslransfer von Lohne zum Flughafen und zurück, Flug nach New York (Economy
Class) und zurück, sämtliche Übernachtungen in den Hotels (Frühslücksbüffei im *****.
Hotel bzw. Continenlalfrühslück im einfachen Hotel außer in Wasliinglon D.C.; hier er-
folüi die Unterbringung in Suiten, die alle über eine kleine Küche/Sitzecke zur Selbsl-
vcrsorgumz verfügen), Bus vor Ort und Programm wie oben beschrieben, Führungen,
Bootsfahrten. Eintritte.
Eine Reiscrücktrittsvcrsicherung ist ebenfalls im Preis eingeschlossen.
Wer Interesse an der Reise hat. möge sich bis spätestens zum 01. September 1999 an
melden; hierfür bitten wir. das nachstehende Formular auszuschneiden und an Präsident
Krapp zu senden.



SCHOMAKER
REISEN LOHNE
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Moderne Retseomnibusse 19 bis 75 Sitzplatze
Schlafsessel - Küche - Waschraum • Kühlschrank • WC ■

Kaffeeautomat - Videoanlage - Klimaanlage - Fußrasten, usw.

Wir führen alle namhaften Reiseveranstalter, wie
Till, Neckermann, Jahn, Wolters, AIRTOURS-
THR. AIR Marin, Müller Touren ü.v.a.

dd. Die 35. Kompanie „Siidlohner Esch'
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Lindenstr. 22, Tel. 04442-7101S

HOLIDAY LAND
REISEBÜRO SCHOMAKER

b. Reise 2 vom 14. bis 19. September 2000

Donnerstags Hiegen wir in die U.S.A.. wo wir nach der Ankunft das gebuchte Hotel be
ziehen werden. Das Hotel liegt verkehrsgünstig; es besteht die Möglichkeit, kurzfristig
per Linienbus Manhattan zu erreichen.
Von Freitag bis Sonntag stoßen wir zu den Teilnehmern der Reise 1 und absolvieren das
selbe Programm, wie oben unter a) bereits dargestellt (Rathausempfang. Sleubenparade,
Brooklyner Schützenfest).
Nach dem Besuch in New .Jersey am Montag geht es - zusammen mit den Teilnehmern
der Reise 1 - am Dienstag (19. September) wieder zurück nach Deutschland.

c. Reise 3 vom 15. bis 24. September 2000

Nach dem ..Paraden-Programm" am 16./17. September (s. oben a) und b)) erfolgt am
Montag eine ausgiebige "Stadtrundfahrt durch Manhattan mit Besuch des World Trade
Centei-rder Wall Street, UN-Building, Rockefeller Center, Melropolitan Opera. Centrai
Park. Hadem sowie Besichtigung des Empire State Building.
Nach dem Frühstück am Dienstag (19. September) Fahrt zu den Niagara Falls und Bezug
des Hotels.

Mittwochs besteht - wie bei Reise 1 - die Möglichkeit, das zu den größten Wasserfällen
der Welt zählende Naturwunder intensiver zu erleben. z.B. während einer Fahrt auf dem
See oder einem ausgedehnten Spaziergang; der Abend steht zur freien Verfügung.
Am Donnerstag fahren wir in die historische Stadl York/PA und checken ins Hotel ein.
Freitags (22. September) folgt der Besuch in Washington D.C. mit umfangreichem Be-
sichtigtmgsprogramm (The Whitc House. Capitol etc.); tibends Stadtbummel durch Ge
orgetown.

DieterBöckmonn, RichardSchlamionn, Markus Uphaus, GüntherBnining, Michael Thomann,
Martin Bomhotsl, Ludger Böchnann, Frank Becken Peter Böchnann, Ludger Sprehe, Walfang

Scheden Jens Niemann, Felix Willenboig, Hendrik Becker, Werner Böchnann

kniend V.U.: Ludgergn Krogjnann, Ludger Fan^nann, Hartmut Hoffinann, Nörten Bnining

esjehlen: Bernhard Baumann. Jiugen Willenboig, Alwin Lenkering. Natten Steher, Fianz Kreym-

boig

Wie auch die 34. Kompanie wurde die 35. Kompanie „Siidlohner Esch" 1965 gegründet.
Bernhard Baumann. Gerd Bohinann. Winfried und Paul Becker sowie Erwin Haskamp
taten sich in der ehemaligen Gaststätte ..Korea" zusammen, und so entstand eine weitere
Kompanie im Lohner Schüizenregiment. Im Jahre 1966 marschierten die Schützen der
35. Kompanie dann zum ersten Mal durch die festlich geschmückten Straßen zum Schüt
zenplatz.
Zwar hatte bislang noch kein Schütze aus dem Siidlohner Esch das Glück, König aller
Lohner Schützen zu werden, dennoch kann die Kompanie drei Schützenkönige aus ihren
Reihen vorweisen. So wurden Willi Haskamp und Wilfried Becker im Nachbarverein
Mühlen Schützenkönig, während Heinz Baumann in Holdorf, wo er auch Präsident des
Schützenvereins ist, die Königswürde erringen konnte.
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6. New York 2000

Der Lohner Schiii/enverein e.V. hat zu seiner größten Freude eine Einladung zur Steu-
benparade in New York im Jahr 2000 erhalten, die der Vercin.svor.stand beseislert ange
nommen hat. "

Diese Neuigkeit stellt eine absolute Sensation dar. Nachdem diese ..Bombe" geplatzt und
der breiten SchiitzenölTenilichkeit das Vorhaben in seinen Grund/.ügcn bekannt tjewor-
den ist. gibt es in Lohne nur noch ein TItema:

„Wer fährt mit nach New York im .fahr 2000 ?"

Um die Beantwortung dieser Frage zu erleichtern, möchten wir an dieser Stelle - exklu
siv im ..Schützenblatf* - die angedachten Einzeltouren mit ihren Bestandteilen sowie
(unverbindlich) Reisepreise vorstellen:

a. Reise 1 vom 08. his 19. September 2000

Nach der Ankunft auf dem .lohn-F.-Kennedy-Airport in New York erfolgt der Bustrans-
ler ins gebuchte Hotel. Der restliche Tag steht zur freien Verfügung.
Am nüchsten Tag (Samstag) wird zunächst eine umfängreiche Stadtrundlährt durch
Manhattan (World Trade Center. Wall Street. UN-Building. Rockefeller Center. Metro-
politan Opera. Centrai Park und Harlem) angeboten, anschließend folgt ein Besuch des
Empire State Building mit Aussichtsplattform im 86. Stockwerk. Mit einem abendlichen
Spaziergang vom Broadway bis zum Times Square endet der Tag.
Am Sonntag (10. September) besteht morgens die Gelegenheit, einen Gotte.sdienst mit
Gospelmiisik in Harlem zu besuchen, mittags folgt ein Besuch der Freiheilsstatue; da
nach geht es nach Midtown Manhattan. Der Abend steht zur freien Verfüguiiü.
Montags besuchen wir die Niagarafälle und Bezug des Hotels,
Am Dienstag besteht die Gelegenheit, die Niagara Falls näher zu besichtigen, nachmit
tags erfolgt der Buslransfer nach Williamsport/PA und Bezug des gebuchteli Hotels.
Am 13. September besuchen wir die Amish People in Penn.sylvania Dutch, die aus reli
giöser Überzeugung heute noch wie vor 200 Jahren leben: anschließend gehl es weiter
nach Washington D.C. mit dem Bezug des Hotels: abends erfolgt der Besuch von Geor
getown. tiem ältesten Teil der US-amerikanischen Hauptstadt.
Am Donnerstag unternehmen wir eine ausgiebige Stadtrundlährt in Washington und be
suchen das Capitol. The Whilc Hou.se sowie den Nationalfriedhof Arlington: am Nach
mittag Weiterfahrt nach Philadclphiii/PY. anschließend Rückfahrt zum Hotel.
Am Freilag fahren wir morgens nach Manhattan und nehmen am Empfäng für Besu
chergruppen dLii-ch den Bürgermeister von New York teil: abends Möglichkeil zur Teil
nahme am Festbankett anläßlich der Steubenparade.
Am Samstag, dem 16. September 2000. findet die Steubenparade statt. Morgens besu
chen wir ab 10,15 Uhr den in deutscher Sprache gehaltenen Festgottesdienst in der St.
Patrick's Calhedral: ab 12.00 Uhr Steubenparade.
Am Sonntag fahren wir zum Franklin Square auf Long Island und nehmen im ..Platt
deutschen Festpark" am Parkkonzert teil, wozu 6.000 (Deutsch-)Amerikaner erwartet
werden. Dort findet auch das Schützenfest des Brooklyner Schützenvei'eins statt.
Am vorletzten Tag (18, September) besteht die Gelegenheit zum günstigen Shopping in
New Jersey, da dort der Steuersatz niedriger als in New York ist.



Wir wünschen allen Schützen

ein kräffigeö„SCHUSS-HEW
Lind den Bewuchern ded Schiitzen-

fe()ted fröhliche Stunden l

ee. Die 38. Kompanie „Südlohner Bei^äger"

dr
Rießelmann
Buch- und Offsetdruckerei

Industriering 4
49393 Lohne (Oldb)
Telefon 0 44 42 / 92 70 ■ 0

Telefax 0 44 42/92 70-77

Daniel Ah. Thomas Ah, Udo Baumgan, Helmiii Baken, Christian Buken, Matthias Buken, Klaus

Döiimann. JöigDeteis, Alois Deters, Dieter Givnau, Detlef Givnau. JosefHartmann, Maik Hort
mann, Reiner Hanmann, Ulrich He/zog, Andre Kreymbotg, Mario Kreymboig, Sven Lemke, Andre

Mennewisch, Jüigen Meyer, Josef Nianann, Thofsfen Niemann, Sascha Nianann, Werner gi: Pnies,

Joachim Schwatz, Stefan Scheper, Jens Schulz, Donald Sigers, Heinrich Siemet; Klemens Siemei;

Diark Westetiioff, Fritz Westeiiiojf, Klanens Westerhoff

Hauplniann:
Feldwebel:

Kassierer:

Schriftführer:

Karl-Heinz Herzog
Klemens WeslerholT

Josef Niemann

Josef Hartmann

Die 38. Kompanie ..Südlohner Bergjäger" wurde im Jahre 1967 gegründet. Heinrich
Scheper als Hauptmann und Karl-Heinz Herzog als Feldwebel führten die Kompanie an.
Von 1983 bis 1986 wurde die Kompanie von Hauptmann Dieter Grünau geleitet: seil
dem Jahr 1986 trägt Karl-Heinz Herzog die Insignien des Kompanieführers. Mit Fritz
Westerhoff, Diark Westerhoff und Josef Hartmann stellt die 38. Kompanie zugleich die
Fähnriche des IV. Bataillons.

Die Südlohner Bergjäger bezeichnen sich als Kompanie der Familie. Alle Kompaniemit
glieder. ob Schützen. Frauen oder Kinder sind am Kompanieleben aktiv beteiligt.
{Bereits zweimal kam der Kinderschützenkönig des Schützenvereins Lohne aus den Rei
hen der 38. Kompanie. Detlef Grünau konnte 1977 diese hohe Würde erringen. Andreas
Herzog im Jahre 1982.
Die Aktivitäten der Südlohner Bergjäger beschränken sich nicht nur auf das Schützen
fest, sondern auch der Maigang, die Fahrradtour, das Kohlessen mit der Wahl des Kohl
königspaares sowie das monatliche Kompanieschießen sind feste Bestandteile im Ablauf
des Schützenjahres.



ff. Die 39. Kompanie „Sandhasen'
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hinten v.li: Janko Schtöffel, UweSiiene. Peter Schockcmöhle, Peter Thetnann. Manfred Hemnann

niittig V.U.: Helmut 0.tteriui.s, Uwe kl. Börnhorst, Manfred Kröger, Heinrich Böchnann, Norbe/1
Runnebohm, Emst Sie\'erding. Norbert Schuling, Huben Blömer, Uwe Thomann, Martin Heseding,
Bernhard kl. Bomhorsi, Karl-Heinz Runnebohm

vorne v.li.: Heinz Holzenkatnp, Gottfried Wehn, Josef Stiene, Helmut Hausfeld, Jens Sandvoß,
Engelben Nösing

es Jehlen: Heinrich Horstmann, Manfred RuhoU, Stefan 0.^tendoif Reinhold Becke/; Willi Schlar-
ma/in, No/ben Seelho/st

Hauplmann:
Feldwebel:

Kassierer:

Schriflführer:

Helmui Oslerhus

Karl-Heinz Runnebohm

Josef Sliene

Norbert Schulins

Die 39. Kompanie ..Sandhasen'" wurde vor sieben Jahren gegründet. Mittlerweile ist
die Zahl der Sehützenbrüder von damals 16 auf heule 29 angewachsen.
Als Kompanielokal wird jährlich ein ..Festzcll" auf dem Wendchammer der Siedlung
Südlohner Bergmark aufgeslelll. das sogar über eine Seklbar verfügt.
Die wiederkehrenden Kompanieveranslaltungen {WiiUergang. Kohlessen, Maigang und
Flanwagenfahrt) erfreuen sich stets großer Beliebtheit und sind von Kameradschaft und
Frohsinn geprägt.
Von den Schützenschwestern der Kompanie wurde ein Frauenstammtisch eingerichtet,
der sich alle zwei Monate trifft.

Die Beschlußfassung zu diesem Vorschlag ei'gab folgendes Ergebnis: 150 Ja-, zwei Nein-
Stimmen und 17 Enthaltungen.

Im Hinblick auf die hohen finanziellen VerpHichlungen des Vereins regle Pi'äsident
Krapp an. die Plal/.reinigung wie bisher abwechselnd von den Bataillonen durchzu
führen. wodurch Kosten von ca. 2.000.00 DM eingespart würden. Diese Aktion fördere
auch den Zusammenhalt. Die Abstimmung ergab folgendes Ergebnis: 128 Ja-. 22 Nein-
Stimmen, 19 Enthaltungen.

Zu den geplanten Reisen des Schützenvereins gab Präsident Krapp eine umfassende Rci-
scbeschreibung zur Sleubenparade im September 2000 nach New York (vgl. unten 6).
Die Polenfahrt über Pfingsten 1999 müsse leider abgesagt werden, da sich nur 38 Schüt
zen angemeldet hätten.

In seinem Schlußwort bedankte sich Pi'äsident Krapp mit den Worten: „Machen wir auf
dem bisherigen Weg weitei'. Der gemeinsame Weg ist unsei' Ziel." für die großartige Un
terstützung im vergangenen Schülzenjahr. Die Zusammenarbeit mache Spaß und Freude.
Besonders bedankte er sich bei Fi'anz Gotting für seine Veranstaltung am 01. Mai 1998
mit Marianne und Michael, dem V. Bataillon unter f-ührung der vorherigen K()nigskom-
panie. der 27. Kompanie Gingfeld, der 32. Kp. Windmühlcnberg sowie der 9. und der 13.
Kompanie für ihre Sommei'fesle.

Um 22.50 Uhr beendete Präsident Krapp die Generalversammlung mit dem Lohner Lied.

VOUTREFFER!
Qualität
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Schützenbrüder
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1
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Pillhuhn
grüßen alle

Lohner Schützen

Gaststätte Pillhuhn

Lindenstraße 54

49393 Lohne

Telefon (04442) 3533

• Schließlich kam der Präsident auf das
Problem der Milglicdcrwerbiing zu
sprechen. Alle Schützen müßten sich
bemühen. Es sei ein Irrtum zu glauben,
daß junge Menschen nur des äußeren
Erscheinungsbildes wegen kämen. Hier
müsse Überzeugungsarbeil geleistet
werden. Es bestünde große Sorge, daß
der Verein in den Lohner Neubaugebie
ten nicht aktiv genug sei.

Im Anschluß lieferte Erwin Sieverding
einen ausführlichen Überblick über den
Schießsport (vgl. oben 4).

Kassierer Georg Sleinkamp gab der Gene
ralversammlung einen ausführlichen Kas
senbericht über das Schützenjahr 1998.
Im Schülzenjahr 1998 erzielte der Schüt
zenverein Einnahmen in Höhe von

334.381.48 DM und hatte Ausgaben von
312.306,42 DM. so daß ein Überschuß in
Höhe von DM 22.075.06 erwirtschaftet

werden konnte. Willi Bojes machte den
Vorschlag, bei der künftigen Gewinner
mittlung die Ergebnisse des aktuellen und
des vorhergehenden Jahres nebeneinander
darzustellen, um einen besseren Vergleich
zu haben.

Hauptmann Heinz Deters hatte mit Wer
ner Olberding. Andreas Schraad. Stephan
Soika und Günther Woithe die Kasse ge
prüft. Er berichtete über eine exakte Kas
senführung. Beanstandungen habe es
nicht gegeben. Die beantragte Entlastung
des Kassierers und des gesamten Vorstan
des ergab folgendes Ergebnis; 153 Ja-
Stimmen bei 16 Enthaltungen.
Zum Thema Zapfenstreich war einhellige
Meinung der Versammlung, daß die letzt-
jälirige Veranstaltung völlig mißlungen
sei. Der Zapfenstreich gehöre in die Dun
kelheil und müsse mit Fackeln begleitet
werden. Daher soll der Zapfenstreich wie
der um 22.30 Uhr stattfinden. Die Zeit
zwischen Kommers und Abmarsch in die
Stadt um ca. 21.45 Uhr solle durch Ver
weilen auf dem Schülzenplatz überbrückt
werden.

b. I. Bataillon

aa. Doppelles Kompaniejubiläum der 9. Kompanie „Wichel" und der 13. Kompanie „Scliellohne"
Der 01. und der 02. August 1998 standen ganz im Zeichen der Feierlichkeiten zum
60jührigen Jubiläum der 9. Kompanie „Wichel" und der 13. Kompanie ..Schellohne". Da
beide Kompanien im Jahre 1998 auf 60 Jahre Schützengeschichte zurückblicken konn
ten. wurden die Vorbereitungen zu den Feierlichkeiten kurzerhand zu gemeinsamen Pla
nungen zusammengefaßt und unter dem Motto ,.Der gemeinsame Weg ist unser Ziel" ein
Doppeljubiläum gefeiert.

h hP-
mi
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Hauptmann Helmut Blömer (re.) und Feldwebel GünterKompsen (Ii.) mit den Giiindungsmitgliedem
der 13. Kompanie „Sehellohne", Franz K';pelage Q.v.U.) und Alfred Lamping (l.v.re.)

Schon lange vor dem eigentlichen Termin begannen die Vorbereitungen für dieses Fest
wochenende. Der Festausschuß der 13. Kompanie und der Vorstand der 9. Kompanie ko
ordinierten alle bedenkenswerten Einzelheiten, bevor es dann am letzten Mittwoch im
Juli mit den AtilTauarbeitcn richtig losging. Viele hilfsbereite Schützen beider Kompa
nien richteten unter der Leitung ihrei" Hauplleute unter den Eichen neben „Göttken Jan"
einen sehenswerten Festplatz her. Viele Meter Kabel. Wasser- und AbOiißleitungen wur
den gelegt, eine Tanzbühne, mehrere Getränkepavillons und Zelte wurden aufgebaut, ein
Toilettenwagen dezent im Hintergrund plaziert und eine Hüpfburg für die Kinder aufge
blasen.
Am Samslagnachmittag wurde die Feier dann von dem Kommandanten des I. Bataillons,
Major Franz Götting. und den beiden Hauptleuten der Kompanien, Franz „Buer" Kröger
und Helmut Blömer. eröffnet. Bei bestem Schülzenwetter stand somit einem stimmungs
vollen Verlauf nichts mehr im Wege. Trotz der Urlaubs- und Ferienzeit sowie einiger
weitere Veranstaltungen in Lohne kamen viele Besucher aus der ganzen Stadl, um mit
den Jubiläumskompanien zu feiern. Die Stadt Lohne war durch den stellvertretenden
Bürgermeister Waller Meyer und die Kirchengemeinde St. Gertrud durch Pastor Michael
Matschke vertreten.
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D. Nordlohne & N. Taphorn

Fachbetrieb der Elektro-Innung

Brägcier Straße 46 - 49393 Lohne

Telefon 04442/16 30 - Telefax 04442/92 1999

Siadtineistcrschaften Ende Juni und insbesondere während des Schützeiilestes. Lediglich
am Schützenfestsonntag erhalten nur die Schützen der eingeladenen Nachbarvereine
diese Gelegenheit.
Es wird mit vereinscigenen Lul'tdruckwaffen stehend aufgelegt ohne Stopper geschos
sen. wobei Blende oder Schießhandschuh erlaubt sind.

Zum Erwerb des Ordens benötigt der Teilnehmer 30 Rg.. wobei die Anzahl der Schüsse
freigestellt ist. Es wird auf Scheiben mit fünf Spiegeln geschossen, wobei jeweils nur ein
Treffer pro Spiegel zulässig ist. Jeder Wertungstreffer kostet 3.- DM.
Die Auswertung erfolgt sofort nach Abgabe der Scheibe: der Orden wird anschließend
ausaehändiiit.

Si^hützemweiji olrttielL:

„Hallo, Schützenbrüder der 20. Kompanie „Blitz"!
Ich stehe gerade in der DB und trinke meine Freibiere. Dabei schoß mir der
Gedanke an das diesjährige Schülzenl'est in den Kopf, und ich hoffe, daß ich
den Bierverbraiich bis dahin noch steigern kann.

Schuß Heil!!!

Stephan Wellmann (StephanWellmann@t-online.de)"

V.U.: Werner Rorringlmi.s mit den Gnindiingsmitgliedem der 9. Kompanie „ Wichel", Alfred Völker.
Fmnk Rotiingham und Willi Biömer

RESTAURANT

f ^^\Oicheler Gimpen !
Inh. Herbert Holz

Restaurant Clubzimmer

Bundeskegelbahnen

LOHNE • Lindenstr. 96 • Tel. 04442/1237 p

>*•••••



Der Nachmiltag wurde durch ein I'lalzkon/.crl aurgeiockert. und die Kinder hallen bei all
den Attraklionen. die für sie vorbereitet waren, kaum Zeit, sich um ihre Eitern zu küm
mern. Der Tanzabend wurde von Ulli Klose, dem Feldwebel der 9. Kompanie, am
Mikrophon und Plattenteller geslallel. Eine große, mit wertvollen Preisen bestückte
Tombola bescherte vielen Gästen einen Udinenden Abend.

Von Seiten des Schützenrcgiments stalteten Präsident Burkhard Krapp mit Galtin Dag
mar und Schützenkönig Clemens Ideler mit Königin Jutta sowie einer Abordnung des
Hofstaales den Jubiläumskompanien einen Besuch ab. Aber auch Abordnungen anderer
Bataillone und Kompanien ließen es sich nicht nehmen, in Schellohne einige gemütliche
und stimmungsvolle Stunden zu verleben.
Der Festsonntag begann mit einer Messe in der Pfarrkirche St. Gertrud, wo insbesondere
der verstorbenen Schülzenbrüder beider Kompanien gedacht wurde. Anschließend gab
es ein Platzkonzert der Siadtkapelle. verbunden mit einem zünftigen Frühsehoppen.
Auch an diesem Nachmiltag nahmen zahlreiche Gäste die Gelegenheit wahr, bei gulcm
Wetter. Kaffee untl Kuchen und dem einen oder anderen Bier einen schönen Tag zu vcr-
brinscn.

Alle Beteiligten hoffen, daß unser oberster Schützenbruder im Himmel noch viele Jahre
dafür sorgt, daß die Schülzenbrüder und -Schwestern der 9. Kompanie „Wichel"" und der
13. Kompanie „Schellohne"' auch das nächste Jubiläum bei bester Gesundheit feiern kön-

ee. Lotterieschießen

Diesei" Wettbewerb soll diejenigen Schützen ansprechen, die leislungsmäßig noch nicht
mit den Besten mithalten können. Das Raster der Gewinnringe reicht von 35 bis 45 Ring.
Jedei" Teilnehmer kann mehrere Wertungssätze innerhalb dieses Rasters schießen, um so
seine Chancen zu erhöhen.

Sieger wurde hier Hans-Dieter Honkomp vor Franz Gotting, Herbert Woiihe, Hermann
Wintei- und Hans Rotfes.

b. Vereiiismeistcrschießen

Bei den diesjährigen Vereinsmeistcrschaflen gab es folgende Ergebnisse (jeweils nur die
Erstplazierten);

Lufiecwehr

Luftpistole

Freie Pistole

KK liegend

KK 100 m

Luftsewehr autl.

KK Auflage

Schützenklassc

Altersklasse

Schützenklasse

Altersklasse

Senioren I

Schützenklassc

Schützenklasse

Senioren 1

Damenklasse

Damen-Alt

Altersklasse

Senioren 1

Senioren II

Damenklasse

Damen-Alt

Altersklasse

Senioren I

Senioren II

Stephan Hackmann

Hermann Winter

Siegfried Meske

Hermann Winter

Dieter Grünau

Siegfried Meske

Günther Kalvelage

Erwin Sieverding
Thorsten Becker

Annegret Beiderhase
Hedwig Kaddalz

Clemens Buschmann

Erwin Sieverding
Alois Kühling

Irmgard Uchtmann

Hedwig Kaddatz

Clemens Buschmann

Günther Zumbrägel
Clemens Prunsche

c. Landesmeisterschaften 1998

Bei den Landesmeisterschaften 1998 konnte der Schützenvercin Lohne e.V. hervorra

gende Plazierungen erzielen; Im Wettbewerb KK-Auflage -Altersklasse- stellten die
Schützen Gottfried Sieve-Leffcrding (284), Clemens Buschmann (283) und Manfred
Thomann (281) den Landesmeister mit insgesamt 848 Rg. Im gleichen Wettbewerb
konnten die Senioren Günther Zumbrägel (279), Franz Hackmann (279) und Erwin Sie
verding (272) mit insgesamt 830 Rg den Vizetilel erringen.

d. JubilUiimsorden 1949-1999

Jeder Lohner Schütze eiJiält die Möglichkeit, den Jubiläumsorden auf dem Schießstand
zu erwerben, und zwar beginnend mit dem Bataillonsschießen im Juni, während der



IHR FACHMANN FÜR IMMOBILIEN:
STEFAN SOIKA

Sie möchten ein Hnus, eine Wohnung
oder ein Grundstück kaufen oder ver

kaufen? Wenden Sie sich vertrauens

voll an mich, ihren LzO-Immobillen-

bcrater im Landkreis Vechta.

In Zusammenarbeit mit der LBS Immo

bilien GmbH habe ich das passende
Angebot für Sie und unterstütze Sie
bei allen Fragen rund um die Finanzie-

ning. Vereinbaren Sie einen Termin mit
mir unter der Telefonnummer

04441-92.34 56 oder außerhalb der

Geschäftszeiten unter der Rufnummer

04442-71187.

Landessparkasse zu Oldenburg
Die Erste im Oidenburger Land

bb. Die 9. Kompanie Wichel auf großer Fahrt

V  — »j litt, )

< v 'T, - ■ f ii-^ i i,.

Am 21. November 1998 startete die 9. Kompanie Wichel /.u einer Tagesfahrl in die Lan
deshauptstadt Hannover. Schiitzenbrudcr Holger Schwabe hatte diese Tour geplant und
organisiert.
Nach einem ausgiebigen Frühstück wurde der Bus an der Stadigrenzc Hannovers bereits
von einer Polizeieskorte in Empfang genommen. Mit Blaulicht (..BITTE FOLGEN")
ging es dann zur Feuerwache I. Die ausführlichen und interessanten Vorführungen der
Fahrzeuge und Geräte fanden großen Anklang in der Runde.
Anschließend gab es ein deftiges Grünkohlcssen im Sportzentrum. Nach einigen Ver
dauungsschnäpsen fuhren die Schützen weiter zum Führungs- und Lagczenlrum der Po
lizei Hannover. Hier wurde das gesamte Verkelirsleitsyslem erklärt und vorgeführt. Im
Rahmen der Stadtrundfahrt besichtigten die Teilnehmer das Ausstellungsgelände der
EXPO 2000, das Niedersaehsenstadion und den Masehsee. In Hannover-Linden wartete

Kaffeetafel. Später durf-
ten die Schützenbrüder in der

Arrestzelle einsitzen und die

Ausrüstung der Polizei, wie
w  A kugelsicheren Wes-

bestaunen. Einige konnten
^'^■'''c^nvolumen

Rückreise angetreten; die
9B \kmit- samte Tour sollte ein kleines

Dankeschein für die gute Zu-
J \ sammenarbeit anläßlich dcr

Feier zum bOjährigen Kompa-
üiejtibilüum



cc. Fahrt der 13. Kompanie „Schelluhne"

Vom 13. bis zum 16. Mai 1999 lührie die 13. Kompanie „Schellohnc" bereits zum fünf-
len Mal eine Reise - in diesem Jahr nach Berlin und Dresden - durch. Nach der Abfahrt

wurde zunächst in der Raststätte Hämeler Wald gcfrühstCickl. bevor man in Wittenberg
die Wirkungsstätten Martin Luthers sowie dessen Cirab besichtigte. Nach einer Über
nachtung in Zeuthen bei Berlin fuhren die 40 Teilnehmer nach Dresden, wo u.a. der
Zwinger, die Semper-Oper und der Sophien-Keller besichtigte. Ein Abstecher zur Burg
Königstein rundete diesen Tag ab. Am dritten Tag stand Berlin auf dem Plan, wo natür
lich eine Stadtrundfahrt durchgeführt wurde. Trotz der zahlreichen Großbaustellen waren
alle der Ansicht, daß es sich bei Berlin um ein überwältigendes Zentrum deutscher Kul
tur handelt. Im Rahmen der Rückfahrt besichtigte man noch Schloß Sanssouci mit den
üppigen Garienanlagen. Hauptmann Helmut Blömer sprach dem Reiseleiter Waller
Krapp, der erstmals auch als Busfahrer selbst die Geschicke in die Hand genommen
hatte, den Dank der Kompanie aus.

Die Reiseleilnelvner aufgmjk'r Fahit

cc. Bataillonspokale

Der Wettbewerb um die Bataillonspokale erlaubt es allen Schützen ..ihres" Bataillons, ihr
Können unter Beweis zu stellen. Gewertet werden das Ergebnis des Bataillonskomman-
tleurs und der neun besten Einzelschützen. Das Schießen brachte folgendes Ergebnis:

1. Platz: IV. Bataillon OTL. Durnstorff 470 Rg
2. Platz: VII. Bataillon MaJ. Kampers 466 Rg
3. Platz: VII. Bataillon Maj. Zumbrägel 466 Rg
4. Platz: V. Bataillon Maj. Olberding 464 Rg
.*>. Platz: III. Bataillon Maj. Gier 460 Rg
6. Platz: 1. Bataillon Maj. Götting 456 Rg
7. Platz: Ii. Bataillon OTL. Greten 446 R"

f

h

Die glücklichen Baiaillonskoininaiuieiire mit dem 2. sfellv. Vorsiizenden Emst ßehreiui

dd. Zehn Pokale fiir Einzelschützen

Bei diesem Leislunesschießen gab es folgende Ergebnisse:

1. Platz: Ludger Espelage
2. Platz: Hans Rolfes

3. Platz: Christian Pundt

4. Platz: Ulrich Pundt

5. Platz: Clemens Prunsche

6. Platz: Sven Schulz

7. Platz: Franz Elsen

8. Platz: Alfons Krümpeibeck
9. Platz:Günther Kamp.sen
10.PIatz:Reinhold Becker

42. Kompanie
13. Kompanie
28. Kompanie
28. Kompanie
28. Kompanie
5. Kompanie 1. Zug

22. Kompanie
13. Kompanie
13. Kompanie
39. Kompanie

50/47 Rg

50/46 Rg
49/49 Rg

49/48/29 Rg
49/48/28 Rg
48/48/24 Rg
49/47/27/30 Rg

49/47/27/29 Rg
49/47/24 Rg

49/46 Rg



4. Aus der Schießsportabteiliing

a. Das Rcf^imentspokalschießen 1998

Kroiiibaclui-PilL

Zum Rcgimenispokalschicßen waren und
sind alle Vercinsmiigiieder eingeladen,
wobei im vergangenen Jahr um folgende
Pokale gerungen wurde:

aa. Königspokal Sr.M. König Clemens

Idcler und Königin Jutta

Den Königspokal, bei dem es sieh um
einen Mannsehafisweilbewerb handeil,
konnle 1998 die 22. Kompanie Zerhusen
mit den Schützen Manfred Vagelpohl
sowie Stephan und Christian Hackmann

:.A .¥! Übeiy.abe des Königspokals von
König Clanens (Ii.) an Srephan Hachnann

bb. Wanderpokal des Schützeiivereins

sowie drei Plaketten

Beim Wanderpokal des Lohner Schüizen-
vereins handelt es sich ebenfalls um einen

Mannschaftswettbewerb. Hieraus ging als
Sieger die 22. Kompanie Zerhusen mit
den Schützen Stephan und Christian
Hackmann sowie Manfred Vagelpohl her
vor, Zweiter Siegel' wurde die 13. Kompa
nie Schellohne (Günther Kampsen. Al
fons Krümpelbeck. Hans Rolfes); dritter
wurde die 28. Kompanie Drosten (Ulrich
und Christian Pundt, Clemens Prunsche).
Im Rahmen der Siegerehrung bedankte
sich König Clemens Ideler in.sbesondere
bei den Sportieitern des Vereins. Gottfried
Sieve-Lefferding, Heinz Kaddatz und
Paul Dödtinann.

Übeigabe des Wandeipokals von König
Clemens (Ii.) an Manfred Vagelpohl

c. II. Bataillon

aa. Straßenfest der 21. und 41. Kompanie

Am 05./()6. September 1998 luden die 21. Kompanie „Brügeler Straße" und die 41. Kom
panie I. Zug „Evers Berg" Freunde und Nachbarn zu einem Straßenfest am Stichweg ein.
Trotz wechselhaften Wetters wurde die Veranstaltung von jung und all bestens angenom
men. Im Herbst konnten dem Reha-Zentrtim in Dinklage und kurz vor Weihnachten der
Kinderkrebshilfe e.V., Vechta, durch eine Abordnung der beteiligten Kompanien nen
nenswerte Spcndenbetriige überreicht werden.

L  "'1

e  i

v.U.-.Envin Fangmann (ehem. Hanplmonn der21. Kompanie), Paul Wiechens (41. Kompanie), Mich
ael Schwies (Ka.ssiererdl. Kompanie), FrauMaigretPreuß (Kinderkiebshilfee.V)
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Ihr Volkswagen- und
Audi - Händler In Lohne

Volkswagen und Audi

♦ Volkswagen Nutzfahrzeuge

♦ Jahreswagen

♦ Halbjahreswagen

♦ Geschäftswagen

♦ Gebrauchtwagen vieler Fabrikate mit VAG Europagarantie*

♦ Finanzierung - Leasing - Versicherung

♦ Kundendienstwerkstatt mit geschultem Fachpersonal

♦ Original Teile und Zubehör

♦ V\/ir haben es. Das Zertifikat ISO 9002.

Für uns hohe Annerkennung, für Sie große Sicherheit

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch !

49393 Lohne ♦ Lindenstraße 71 ♦ Telefon [0 44 42) 8 04 - O
http://www.asbree. de

f. Inlegrdtionsgmppe Lohne auf dem Schülzenfest

Als l'eslcr Bcslandtcil des Schül/.enleslcs gilt seit 1996 die Teilnahme der Integratioiis-
gruppc Lohne. Die Gruppe ist in den letzten Jahren stetig gewaehsen und zählt nun etwa
100 Jugendliehe und junge Erwachsene. Mit Hilfe vieler Sponsoren wurde es möglich,
ein umfangreiches Freizeitangebot zu bieten.
Im großen Schützenumzug 1998 fuhr die Integrationsgruppe hinter dem Kinderkönig mit
zwei Planwagen durch die Stadl. Auf dem Feslplatz ging es dann auf den Luftgewehr
stand. nachdem man zuvor zehn Tage intensiv geübt halte.
Neues Königspaar im Schützenjahr 1998/99 wurde Markus Kiawikowski aus Vechta mit
Birthe Beekhelling (14. Kompanie Bahnhofstraße), der sich erst im Stechen gegen Josef
Due (15. Kompanie ..Rießcler Jäger") durchsetzen konnte. Das Schießen fand unter pro
fessioneller und harmonischer Leitung der Schützenbrüder der 27. Kompanie „Sans
souci" statt,

In den Jahren zuvor konnten folgende Personen Königspaare der Integrationsgruppe
Lohne werden:

1996/97:Mark Medzech (9. Kompanie Wichel) und Dagmar Meyer
1997/98:Frank Soika (15. Kompanie „Rießeler Jäger") und Marlies Pille

cooHeu

Das neue Finanzierungsmodell für Bauherren.

Käufer. Modernisierer mit garantierter

Zinssicherheil und gleichbleibender monatlicher Leistung,

fest für die gesamte Laufzeit.

Nutzen Sie Ihre Chance !

Finanzgruppe

LBS
Heinz Deters
Bezirksleiter

Beratungszentrum
49393 Lohne

Bahnhofslraße 17 a

Telefon (04442) 93 35-0
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Bernhard Römann

49393 Lohne (Oldb) - Marktstraße 27
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Gaststätte

Kaminzimmer

klimatisierter Saal

Familientradition seit 1498

Vereinslokal der 14. Kompanie Jung-Markt
und dei- 4. Kompanie Bahnhofstraße

cc. 50 Jahre 8. Kompanie „Wiska'

Hauptmann
Feldwebe!

Kassierer

Schrillluhrer

Helmut Knies

Franz-Josel" Wienhoid

Reinhard Wiclak

Otmar Ricßelmann

Im Jahre 1950 setzten sich junge Männer aus Lohnerwiesen und vom Voßberg zusammen
und gründeten in der Gaststätte Franz Mannemann eine Kompanie. Natürlich mußte auch
ein Name für die neue Kompanie gefunden werden. Man einigte sich auf „Wiska"
(Wiese, WLskc, Wiska).
Unter Zimmermeister Alfred Sieveke als Hauptmann marschierte man als damalige 20.
Kompanie erstmals am 16. Juli 1950 mit 19 Schützen durch Lohne zum Schützentest.
Kaufmann Gerhard Brinkmann als Feldwebel und Josef Mannemann als Kassenwart

sorgten für das Wohl der Schützenbrüder. Werner Baumann wurde mit 32 Ringen bester
Schütze der Kompanie und erhielt damit den ersten Orden der Kompaniegeschichtc.
Fin Jahr später erhielt die Kompanie die Nummer Acht, die sie bis heute führt. Vier Kin
derkönige gingen aus der Kompanie hervor. Die Kompanie machte sich ein Geschenk
zum Geburtstag: In diesem Jahr marschieren die Schützen erstmals hinter ihrer neuen
Fahne durch die Stadt.

Die 8. Kompanie „Wi.ska" lädt alle Freunde, Bekannte und Gönner herzlichst ein, am Ju
belfest vom 31. Juli/01. Augu.st 1999 am Püttgerweg teilzunehmen. Der Reinerlös wird
einer sozialen Einrichtung in Lohne zur Verfügung gestellt.

bb. 32. Kompanie „Windiniihlenbeig"
Kompanieversammlungen dienen nicht nur der Organisation des Vereinslebens, sondern
geben auch zu mancher Geselligkeit Anlaß. So wurde während einer Versammlung ein
neuer Opa geehrt. Dabei kam der ehemalige Kommandeur des 11. Bataillons, Heinz Tho-
mann, aui'die Idee, ein Straßenfesl zu veranstalten. Sofort wurde eine Sponsorcnliste in
Umlauf gegeben, und so halte man bereits am Abend den Grundstock beisammen. Der
entsprechende Termin wurde festgelegt, und Kompaniewirt Günther Hoping sagte
tatkräftige Unterstützung zu.
Auch die Schützenschwestern waren mit dabei, stifteten Kaffee und Kuchen und sorgten
!ur den Service. Bei bestem Sommerwetier wurde das Straßenfest „Rund um den Wein
berg" ein voller Erfolg.
Als Erlös konnte dem Vorsitzenden der Aloys-Diekstall-Stiftung, Willi Bojes. ein Scheck
über 5.000,- DM überreicht werden: für den Neubau eines Behindcrtenschießstandes er
hielt Präsident Burkhard Krapp einen Scheck über 2.500,- DM.

* f

Bc'i der Spendenübergabe: v.lL: Heinz Thomann, Burkhard Krapp, Willi Bojes, Horst
Lainping



cc. 41. Kompanie „Eversberg"

Am 10. Mai 1999 felcric Josef Briimmcr seinen SO. Geburtstag. Aus diesem Anlaß
kamen die Kompanievorslände des II. Bataillons mit Oberstleuinant Josef Greien und
Adjutant Matthias Hövemann sowie Schüt/.en der 41. Kompanie 1. und II. Zug. um dem
Ehrenmajor und Träger des höchsten Ordens zu eralulieren.

bb. 7. Kompanie „Moorkamp" bereits 1950 gegriindet

1
f

Nach kwzen Ansprachen spielic zu Ehren des Jubilars derJuiiendspielinannszug zu einan Ständchen auf.

oben V.Ii.: Josef Wielage, Rudi Schmedes, Werner Berken.sträier, Heinz Bokern. Christian Kampeis,
Ludger Schmidt, Edmund Stratmann, Jiiigen Nordlohne. Michael Kröger, Jiiigen Hake
mitfig V.U.: Ludger l^mping, Manjied Dierken. Alfied Fröhle, Andre Dierken, Albert Schwabe, Bernd
Nordlohne. Paul Uptmoor. Josej Kalvelage. Jo.seJ Schmidt, Franz Nordlohne, Helmut Nied fehl.
Michael Schmidt, Paul Elbers sen., JosefKampers, Paid Elbers Jan.. Otto Schulte. Christoph Dierken,
Hans-Jiiigen Schulz

unten v.li.: Kurt Albeis, Bernd Burdiek, Heinrich Riiholl, DFL. Alfons Stratmann (f), Joachim
Specht. Klemens Deteis, Franz Bnimky. Klemens Schmidt. Richard Haue

S^kiitzeiw^rdji

„Tolle Kommentare, doch trotz eines Schiitzenvereins vermisse ich die Kom
mentare der Frauen. Ms wäre doch mal interessant zu wissen, was man als
Frau von dieser Idee, als Schützenverein im Internet zu sein, hält. Meine Mei
nung: Besser grün als gar keine Farbe und eine lustige Idee. Schönen Gruß
von der Uni Münster und vom Kassenwart der 20. Kompanie Blitz.

Astrid Wellmann (no email)"

Hauptmann:
Feldwebel:

Kassierer:

Schriftführer:

Klemens Deters

Joachim Specht
Jürgen Nordlohne
Franz Nordlohne

Seil dem Jahre 1939 war wegen des Zweiten Wellkrieges kein Schützenfest mehr gefei
ert worden. Infolge des langsainen Wiederaufbaus und der allgemeinen Umwälzungen
begannen erst 1949 die eisten Überlegungen, alte Traditionen wiederzubeleben. Die Er
innerung an alte Zeiten wai- weiterhin bei den Lohnern präsent.
So kamen auch auf dem Moorkamp Ideen auf, eine Kompanie für das Lohner Schützen
fest zu stellen. Im Jahr 1950 war es dann soweit. Am 16. und 17. Juli marschierten 22
Kompanien mit etwa 600 Schützen aus. Die 7. Kompanie „Moorkamp" war mit 16
Schützen dabei.

I999jährt sich das Gründungsdatum somit zum 50ten Male. Dieses Ereignis nahmen die
nunmehr 42 Schützen sowie viele Freunde und Nachbarn zum Anlaß, am 29. und 30. Mai
ein großes Vercinsfest beim Kompanielokat A. Stratmann. ..Zur Mühle" zu feiern.
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Dinklager Straße 114 • 49393 Lohne • Tel. (04442) 9295-0 • Fax 9295-10
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® Kundendienst
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Otto Menke jr.
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S^kätKeiM^dj^ iwiaeU:

„Ich grüße alle Schützen und freue mich als Schütze der 15. Kompanie
„Rießeler Jäger" besonders darüber, daß unser Hauptmann Heinz Deters auf
der Begrüßungsseite abgebildet ist.

Weiter so!

Martin Sieverding (MartinSieverding@t-onIine.de)"

e. VII. Bataillon

Auf etliche Aktivitäten im aktuellen Schützenjahr kann das VII. Bataillon zurück
blicken, Die Mitglicdcrstärkc des von Major Franz Kampers und Adjutant Joseph Nuxoll
geführten Bataillons ist auf 438 Schüt/.enbrüder angewachsen.

Mit zwei Mannschaften nahm das VII. Bataillon am 28. August 1998 am Sommerfest des
VIII. Bataillons auf dem Ahlhorner Fliegerhorst teil. Dort wurde bereits zum vierten Mal
der „Lohner Tag" mit der ehemals in Lohne stationierten 4. Staffel der Fliigabwchrrake-
lengruppe 25 begangen. An dem Verglcichsschießen beteiligten sich 12 Mannschaften.
Geschossen wurde mit dem G 3, und zwar fünf Schuß stehend auf 100 m Entfernung.
Während die erste Mannschaft den vierten Platz belegte, en'ang die zweite Mannschaft
des VII. Bataillons mit folgenden Schützen den Gesamtsieg;
Werner Vornhagen (18. Kompanie. 48 Rg), Franz Kampers (17. Kompanie, 45 Rg).
Joseph Nuxoll (40. Kompanie, 44 Rg), Josef Westendorf (17. Kompanie, 42 Rg). Günter
Abeln (II. Kompanie II. Zug, 39 Rg).

Ein wichtiger Bestandteil des Schützenjahres

,  , \ fand" auch ein Sachpreisschießen statt, beiStaJfekhcJMmcel Sautter (Ii.) überreichte die Kampers Bester und neuer Besil-
Siegerurkunde an Adjutan! Joseph Nuxoll 2er eines Präsentkorbes wurde.
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Telefon: 04442/9105 68 -Telefax: 04442/91 05 69

Funktelefon: 01 72/92099 50

Wr wünschen allm Schütien beim Schießen
um die JQnigswürde ein sicheres Au^e und eine ruhige Jdand

und allm Besuchern viele vergnügte Stunden.

S* Sortllictiücti

!:«3

. m. ̂ 4
.um. m

'Ii SÄ

Gingfeld 1 • 49393 Lohne - Tel.: 0 4442/9217 00
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Neu!! Ein abgcnoinincner Luftgewelirsiand mii zwei Bahnen
Neu!! Partyraum- Vermietung bis zu 50 Personen

(Essen und Getränke von uns. zu günstigen Preisen)
Fragen Sie uns, wir machen es möglich

Dieser Betrieb ist seit über 100 Jahren Im Besitz der Familie Hoyer

aa. 15. Kompanie „RleBcler Jäger"

Die .lugeiuischießwarte .fcii.s „Jens" Deters und

Chrisioph Kvc'tz.ner mit ihren Schützlingen

QUALITATS
FLEISCH

Die Schützenhrüder vor der Schlachterei an der

Brandstraße

Unter den zahlreichen Aktivitäten

der Schützenbrüder der ..Rießeler
Jäger" gilt es in diesem Jahr zwei
besondere Ereignisse bzw. wieder
kehrende Veranstaltungen herauszu
greifen.
Seit mittlerweile über zwei Jahren

findet unter der Regie von Jens
„Jens" Deters und Chrisioph Kretz
ner an jedem dritten Sonntag im
Monat im Rießeler Dorfgcmein-
schaftshaus ein Kinder- und Jugend
schießen statt. Dieses Schießen ist

stets hervorragend besucht - meist
nehmen ca. 20 Jungen und Mädchen
mit großer Begeisterung teil. Sinn
dieser Aktivitäten, so die beiden Ju-

gend.schießwarte. sei es. die Jugend
an den Schützenverein heranzu

führen, damit sich die Kompanie
keine Nachwuchssorgen zu machen
brauchte. Aber die Kinder hätten

natürlich auch viel Spaß: ansonsten
würden sie ja auch nicht so zahlreich
mitmachen. Alle Teilnehmer am

Schießen bekommen übrigens
während des Schützenfestes inner

halb der Kompanie eine Anerken
nung und Orden.

Am Samstag, dem 20. Februar 1999,
war es wieder so weit: Die Schützen

der 15. Kompanie konnten erneut
eine Betriebsbesichtigung einer auf
dem Rießel ansässigen Firma durch
führen. und zwar bei der Schlachte

rei Brand.

Unter der fachkundigen Führung
des Firmenchefs Paul Brand jun.
wurde der Weg eines Schweines von
seiner Anlieferung bis zur Zer
legung verfolgt. In einem an
schließenden Vortrag .schilderte
Brand die Geschichte der Schlachte

rei von ihren Anlangen bis zum heu
tigen Tage und berichtete von einer
kontinuierlichen Entwicklung.



Außerdem referierte Brand

über die technischen Fort

schritte. die aufgrund der Ver
schärfung der gesetzlichen
Vorschriften und zur Siche

rung der Arbeitsplätze erfor
derlich geworden waren. Die
Schiilzenbrüder zeigten sich
sehr beeindruckt, und Haupt
mann Heinz Detcrs über

reichte als Dank ein Präsent an

Paul Brand.

Foto links:

V.U.: Finnenchef Paul Bmnd jun.,

Hauptmann Heinz Deie/s

In Beratungsgesprächen

die für uns

keine Rolle

Btralungigeiplache beginnen bei uns immer mit belderselilgem Nehmen,

Unsere Kunden nehmen PIniz, und wir nehmen uns viel Zelt, Das finden wir

besonders wichtig, wcnr> es um langfristige Angelegenheilen wie beispielsweise

eine Bauftnanzierung gehl. Wenn dann alles geregelt Ist, gi/ckerr w>r naturlich

auch schon mal wieder auf die Uhr Schließlich kostet Zeit auch Ihr Geld.

bb. 27. Kompanie „Sanssouci"

Köllig Rudolf V. Siinssouci und seine Königin Elfricde htitlen mit ihrem Thron und der
Kompanie am 20. Juni 1998 zum großen Sommerfcsl auf dem Gingfeidcr Sportplatz, ein
geladen. und viele waren dem Aufruf gefolgt. Aufdcm Königsfe.st am 20, Juni 1998 ver
anstaltete die Königskompanie in Verbindung mit den Kompanien des V. Bataillons ein
Fußballturnier und ein Beachvolieyballturnier zugunsien der Litauenhilfe. Außerdem
waren etliche Kinderbelusligungen auf dem Gingfeidcr Sportplatz vorbereitet. Auch für
die Verpflegung der Teilnehmer und Gäste war liervorragend gesorgt. Bei herrlichstem
Wetter entwickeile sieli eine sehr harmonische Veranstaltung.
Neben einem stark besetzten Aufgebot von Damen aus allen Kompanien des Königs
bataillons. die sich in einem Beachvolieyballturnier maßen, hatten sich auch die Herren
zu einem Kleinfeldfußballturnier zusammengefunden. Aber auch an die Kleinen hatte
mtin in vielen Aktionen gedacht. So hatte man z.B. einen Clown und ein Gespenst einge
laden. die die Kinder unterhielten. Zur Stärkung gab es neben Kaffee und Kuchen aucli
Gegrilltes, und ganz, wichtig, zwei Getränkestände, die dem schönen Wetter ent
sprechend reichlich besucht waren.
Ein Teil des Erlöses dieser Veranstaltung in Höhe von DM 4.500.- und etliche Sach
spenden wurden bei einem Transport nach Litauen den dortigen Organisationen über
geben. Der andere Teil der Einnahmen in Höhe von DM 3.000.- ging an die Aloys-
Dickstall-Stiftung.
Am Freitag, dem 30.04.1999. hatte die amtierende Kinderktinigin der 27. Kompanie
..Diane von Sanssouci" zu ihrem Geburtstag eingeladen. Am Nachmittag länd die große
Geburtsiagsparty mit den Mitgliedern des Kinderthrons. Kindern aus der Nachbarschaft,
den Kindern der 27. Kompanie und vielen SchullVeunden statt.
Am Abend erschien dann nahezu die gesamte Kompanie in Schürzenuniform mit dem
Spielmannzug in der ..Hofburg" tun Brombcerweg um ..ihrer" Königin zu gratulieren.
Vor den Augen vieler Gäste überreichte dann König Chrislopher vom Advokatweg seiner
Königin das Geschenk der Kompanie: ein neues Fahn^ad.

Aus unseretn Programm: H
- Vertrieb von Eiersortiermaschinen mit einer Leistungsbreite von
1600 - 180.000 Eier/Std. -gf _

- Service und Reparaturen von Eiersortiermaschinen in ganz Deutschland IP^MT \
- Überholung und Umbau von Eiersortier- und Verpackungsmaschinen auf M
neueste Technik mit Speicherprogrammierbarer Sleuerrung und PC

- Vertrieb und Herstellung von Kostentransport-systemen nach künden-
speziellen Wünschen lU ^ ̂

- Vertrieb von Kartonverschließmaschinen, welche Kundenspezifisch bei uns umgerüstet werden

- Steuerung und -bau

WOI^HILVIMK
Eiersotliermascfiinen

Gmt)H
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..ist— LANOn.SBiV.NK

- SERVtCEZENTRALE

Industriering 16 • 49393 Lohne • Tel. 04442/9310-0 • Fax 044 42/9310-50 • E-Mail: Woehrmann-lohne@t-online.de


